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isöseh als erwartet 


3tfnj^aI«n <PM), .Nk*t sojd^r Wirtschaft gelang es mdht, 
Mfar «* Jufifläan, als vblmchr die neigende Nachfrage im Be- 
Frage des Zahlungs- j darf der Konsumenten einzu- 
d Sinnen. Die NettoeinkSsfte 
der Bevölkerung gingen z u r ü ck, 
aber dennoch ist eine zwcipro- 
zentige Steigerung des Privatkon- 
sumes za verzeichnen. 


:■* 


ä* __ . 

defhäs in De vis® ist das 
Hauptproblem der israelischen 
Wirtschaft—«gle au Freitag anf 
einer Pressekonferenz in lern* 
«item, der Siaatsbankprädtfc nt 
Mosch* Saribar. Ln vcrgange- 

’lti Jahre 1974 ergab sich ein 
Defizit von 3,4 Milliarden Dol¬ 
lar, das ausgeglichen werden 
musste. erklärte der Gouver¬ 
neur der Staatsbank. Das ver¬ 
gangene Jahr zeichnete sch 
durch eine Drosselung der Lawi- 
nentendenz auf dem internen 
Wirtschaftsmarkt aus. Von Mit¬ 
te 1974 horte die grosse Nach¬ 
frage auf, weiter anzusteigen, 
dach gelang es uns nicht, die 
Ausfuhr so zn steigern, dass 
es einen Durchbruch auf die¬ 
sem Gebiete gab. Der Bericht 
ist optimistischer als vorher er¬ 
wartet. 

Das Niveau der Ausfuhr blieb 
gleich, wahrend die Einfuhr im 
ersten Jahresviertel 1975 um 
fünfzig Millionen Dollar zn- 



Der Staatsbankpräsident sprach 
sich gegen eine Beeinträchti¬ 
gung der Bedingungen index- 
gebundener Sparkonten aus. 
Sasbar meinte, das israelische 
Pfund solle in Zukunft nur zu 
vierzig Prozent an den Dollar, 
zu zwanzig Prozent an das 
Pfund Sterling und zn weiteren 
vierzig Proz en t an die Deutsche 
Mark und den Schweizer Fran¬ 
ken gebunden sein. Das würde 
unserem Handel entsprechen. Er 
sagte auch, mar» versuche zur 
Zeit, dem Preisindex eine neue 
Grundlage zu verschaffen, da¬ 
mit er den heute veränderten Be¬ 
dingungen entspreche. 

Ein Tefl der Teoextnigiazilage 
wird gedrosselt werden müssen, 
juurus fuiw— , sagte der StaatsbankprSsidimt, 
rückging, erklärte Saribar. Um wenn wir verhindern wollen, 
475 Millionen Dollar stieg die] dass die Inflation aadanere. Die 
Devisenreserve des'Staates bisi bisherigen Drossdongsmassnah- 
Ende-April dieses Jahres, aber! men waren kemewegs ansrev- 


cbend. Noch immer gibt es, 
wie er erklärte, zuviele Zwei¬ 
ge unserer Wirtschaft, in denen 
Hochkonjunktur herrscht. 

Sollte es garkeinc anderen 
Massnahmen geben, die man 
emfShren kann, so bleibt nichts 
anderes übrig, als neue Stenern 
za verhängen — sagte der 
St aatsbaukgQgvenieur Sanbar. 


SONNTAG, 1* JUNI 1975 


PREIS: IL i a tiQ ^'7-:vncn * rf*m jrs — '" ian 


ftESYPTEHS STAATSPRAESIPEHT KONFERIERT IM BELGRAD UHD IM WIE» 

fieberhafte Vojbereitmagen fuer die 
Salzburger G^praeehe Ford-Sadat 

Vorsichtiger Optimismus in allen westlichen Kreisen - Reserve in Jerusalem 

® 1 . . _ - i __u*i-Cr wrtnnet. für ei 


300 HOHE RESERVEOFFIZIERE 
EINGETEILT 


Du Salzburg wird heute der Präsident der Vereimgfen Staaten, se n ahMfli*n^oSen ^wäh^ j Sf*^bHige^^bSlngaislS ^nz nicht vorher bedient 
gJZ JtaTmk dem Präsidenten von Aegypten, Anwar es Sa- dcnjmJ^en^« ' Rfld J ug der israelischen worden sind Dabetr-— « 

^B^entreffen, um über die Möglichkeit «n«r ™«n Xr SscS zf-i Streitkräfte aus allen Gebieten. 1 bei den nun bevostehenden 

Reedmr tob Nahostproblemen zn beraten. Arabisd« Massen- «rndite ube agyp ; die jm Sechs Tage-Krieg besetzt handlangen in Salzburg 

®*®** Bn ® - Am- arabischen Welt hat- gestandmsse. . I j c. * 1 ba nnd! dann in Washington Fortsc 

Ein österreichischer Sprecher 


Bfl gplnraff TOB ixanwaprwicui«:« —*--- 

meOSsL und politische Persönlichkeiten der arabcchen Weh: hat 
tm in den letzten Tagen alles getan, um die Bedeutung dieses 
Treffens und der dabei za erzielenden Uebereinstunmang m^- 
Heust heranfzuspieleu und zu betonen, davon tauge ,4m Gr^ 

Kriös oder Frieden im Orient alT. Weder in Jerusalem, noch 
hu Westen fitarbaupt wird diese Beurteaung geteilt. 


(WT) — ln den letzten Tagen 
wurden 300 Reserveoffiziere der 
hoben Range (von Aluf Mi sch n e 
-Raw Aluf) auf festePoßteu d. Re¬ 
servearmee versetzt. Diese Offi¬ 
zien waren bisher nicht einge- 
teüt, sondern standen dem Ge- 
i neralstab zur Verfügung und 
wurden jb nzch Notwcnfiri*^ 
eingesetzt. Vou mw .ari hat jeder 
von ihnen aön festes . and abge- 
grenztes Täti^ceKsgebfet 'und 


Unruhe 


3h rfrier tasomfeten, te 


muss nicht warten, ob er eingo- 
wird oder nicht. 

Die erwähnte Massnahme trägt 
einerseits bei zur Stärkung der 
Reservearmee und d amit ZA- 
HAL überhaupt; anderseits wild 
dadurch zweifelsohne die Moral 
der 300 Offiziere gehoben, weil 
sie sich jetrt meht mehr als am 
T EnrMte der unütSrischen Ereig* 
msse sfrfiend ansdien-müssen. 


Präsident Ford trifft in Salz¬ 
burg heute, aus Madrid kom¬ 
mend, eh». Der US-Präsident 
hatte der spanischen Hauptstadt, 
nach, semier Anwesenheit bei der 
NATCVK<»ferenz in Brüssel, ei¬ 
nen Kurzbestxch abgestattet. So- 
vcohl in Belgren als auch in 
Spamen erklärte Ford, und er¬ 
klärte and» sein Aussenmmi- 
ster, Prof. Henry Kissinger, die 
Vereinigten Staaten würden 
alles tun, was in ihren Kräf¬ 
ten steht, um zu ihren Verbün¬ 
deten zn stehen ,mn ihre Ver¬ 
bündeten zu verteidigen, um 
allen Verbündeten zu helfen- 


Es handelt sich hier, so mei¬ 
nen Beobachter, um eine Gross¬ 
aktion der amerikanischen Ad¬ 
ministration, dazu bestimmt, 
den Nationen, der Freien Welt 
klarznmachen, dass das Ge¬ 
schehen in Südostasien nicht 
bedeute, die USA kehrten zum 
Isolationismus zurück. 


offizieller Meldungen 


Morgeastöndm, bis 

zn NartMiffl o g immer wieder 

durch Rundfunk und Fernsehen 
gesendeten, ofßzSeBcn ErkS- 
mu g, betonten die fitaueuisciien 
Behörden, ^dass Im G**m»tge- 
biefe der Reptdfik IMtnooa 
Rohe herrsche und 4» gd«m- 
gen sei, den KoBflfcÜ “ 
Stra —qMimpf en geführt hafte» 
M ff byeT . Zi^kir' wurde 
m Hpfa»j J»ai Bascfild Kam¬ 
me sehe Banhugca ;tnr BB- 
Amg eines neuen steih« 
biaette fäe den Iftawm, fort- 

In eklatantem Gegensatz zn 
der offiziefleh Stklä nnig der 
Behörden jaeMetea bereits in 


den g abtrig en. Morscnstonden- 


npd diese Mitteilungen, gingen 
den ganzen. Tag über weiter* 
audämSscbe’Berichterstatter, es 
sei während der Nadit an ge¬ 
stern zu heftigen «menten 
Kämpfen zwischen den Christa- 
den Ftrine» und den Tmo- 
risten gekommen. Die KSmpfc 
babeQ «ich «acht nur m 4er 
Hanptttadt Bdmt abgespielt, 
sondern auch auf die anderen 
grossen Städte des Landes, Tri- 
pdfi und Zidou, Übergegriffen. 
Dabei »11 es wieder T^te und 
Verletzte gegeben haben. 


xespoodenten berichten, in sei¬ 
nem Auto, bei der Fahrt durch 
ein Dorf in der Nähe von 
Beirut, angegriffen worden sein. 
Danach kam es zn heftigen 
Kämpfen in dieser Gegend. , 


Anwar es Sadat wiederum 
hatte in Jugoslawien lange Ge¬ 
spräche mit Marschall Tito ge¬ 
führt. und obwohl Jugoslawien 
znr Zeit sehr darum bemüht 
ist, auch mit Israel wieder ins 
Gespräch zn kommen, ist das 
SchHisscommunique dieser Kon¬ 
ferenz ebenso absolut pro-ara- 
^b«ch, wie all solche Commu-I 
ümqnes im Laufe der letaen acht 
Jahre. Von Belgrad ans begab 
sich Sadat direkt nach Wien, 
wo er eine Besicht»gungstoor 
ebenso unternahm, wie er eine 
Stunden dauernde Besprechung 
mit dem österreichischen Bun¬ 
deskanzler Kreisky abhielt. Sa¬ 
dat gab, vor Berichterstattern 
später seiner Hoffnung Aus¬ 
druck, dass der TJS-Präsident 
..neue israelische Zugeständras- 


meinte gestern abend, die Un¬ 
terhaltungen, welche Präsident 
Sadat und Bundeskanzler Kreis¬ 
ky in Wien geführt hatten, sei¬ 
en durch einen „besonderen 
Grad der Übereinstimmung in 
allen den Nahen Osten angehen¬ 
des Fragen” ausgezeichnet gewe¬ 
sen. Die beiden Staatsmänner 
soüen sich über eigentlich alle 
Probleme so einig gewesen sein, 
dass es zu keinerlei Debatte 
anch nur in irgendeinem Puoh- 
te gekommen sei. Die Position j 


die im Sechs Tage-Krieg besetzt 
worden waren. Es ist also, and 
darauf weisen die Beobachter 
hin, völlig klar, dass zwischen 
den Beiden „volle Übereinstim¬ 
mung" herrschte. 

In allen Hauptstädten des 
Westens zeigte man am Wochen¬ 
ende einen vorsichtigen Opti¬ 
mismus in Bezug auf die Mög¬ 
lichkeiten weiterer Regelungen 
im Orient In Jerusalem dagegen 
waren offizielle Kreise weit re¬ 
servierter und wollten sich da¬ 
zu nicht äussern. 

Bei einer seiner zahlreichen 


“ •SSi ISS. Ü» ErklärDn«ea sagte, in 
des österreichisch P {«'«'den letzten Tagen, der ameri- 
chefc in diesen Fragen 151 ja ikanischf A nssenminisier, Prof. 

Henry Kissinger, er sei durch¬ 
aus nicht so begeistert von der 
Aussicht, nach Genf zu gehen 
und dort um einen Tisch 2 U 
sitzen, wenn die Grundlagen 


Ende des Streiks in 
Asehkelon in Sieht 

Der Vertreter der Arbeits¬ 
partei In dem Geschäftsfuh- 
renden Ausschuss der Hista- 
drat, Schau! Ben Stadion, 
führte gestern Verhandlun¬ 
gen, die zu einem Ende des 
Streikes im Erdölhafen v o n 
Asehkelon beute früh füh¬ 
ren können. Man darf an- 
nehmen, dass heute die Ge- 
spräche geführt werden, «fie 
za einem Abbruch des Ar¬ 
beitskonfliktes führen wer¬ 
den. (Siehe , auch Seite 6) 


UÜUU1MU C VU -- — . 

dann in Washington Fortschritte 
geben Auf die» Weise könn¬ 
te man sicherlich später zu 
einer Lösung des Gesamtkon- 
fliktes im Nahen Osten gelan- 
ßen. _ 

Die Araber setzten in diesen 
Tagen ihre fieberhaften diplo¬ 
matisches] und propagandisti¬ 
schen Bemühungen fort nnd wa¬ 
ren einerseits ausserordentlich 
friedensbereit „und elastisch" 
und drohten andererseits unauf¬ 
hörlich mit dem Wiederaus¬ 
bruch der Kämpfe. ..falls Is¬ 
rael nicht endlich seinen Starr¬ 
sinn aufgeben sollte". Tn West¬ 
europa bedauerten offizielle Krei¬ 
se. dass Israel auf diese Er¬ 
klärungen überhaupt nicht rea¬ 
giert, sodass die Araber in je¬ 
dem Falle recht zu haben 
scheinen. 



In Kairo wurden drei jung*. setzung über die Benutzung de« 
Leute, die planten, Präsident Sa- Euphraiwasseis. 
dat zu ermorden, zum Tode! In Italien brach ein Streik des 


verurteilt. Andere erhielten 
Haftstrafen. Einige Angeklagte 
wurden frei gesprochen. 


Bodenpersonales der Fineplätze 
aus. dem sich auch die Restau- 
| rants der Flugfelder an schlossen. 


Die Ministerpräsident von • Zehntausende von Passagieren 


Senator Edward Kennedy weilte 
zu einem Blitzbesuch im lande 


, Griechenland und der Türkei 
j trafen zum ersten Male seit ei- 
: nem Jahre zusammen, um zu ver- 
I suchen, die Meinungsverschieden¬ 
heiten zwischen beiden Ländern 
zu beseitigen. Wehere Bespre¬ 
chungen werden folgen. 


blieben in allen italienischertFlug- 
plätzen stecken und es kam zu 
chaotischen Szenen. 

Beamte des US-Jnstizministe- 
rinms versicherten der Anti-Dif- 
( famation-League von Bnej Briu 
j es werde alles getan werden, um 


j (2HKA) Senator Edward Ken¬ 
nedy weilte - von Freitag bis 
CamiUe CSamoun, der früher Schabtet mittag d™ 

re (christliche) Staatspräsident ^BtttzbesudT in Israel. 
des Libanon, soll, wie die Kor- uator war •>“* ”“ g 

- abend der Gast des Mmäter- 


'Tieferschüttert geben w Nachricht vom HmsdheideD 
oieines lieben Mannes, guten Vaters und Grossvaters 

tag. AH ARON MELIER Vi 

* (früher Czernowftz) 

Die Beerdigung findet morgen, Momag, 

14 Uhr von der städtischen Daphna^- 

«e, Tel Aviv aus, auf dem Friedhof in Kupit Schani statt. 

Fram FANT MELIER 

Tochter: Architekt SCHMUELA, WAISSMAN 

Bio de Janeiro _ 

. sdnrfegeraplac Jag. DAVID WAISSMAN 
- Sohn: SCHXMOfrL MELZER und FamiKe 
Enhefc TANTA und KEREN 


Präsidenten, Jizcbak Rabin, in 
Jerosatem, und konferierte mit 
Rahm über die Lage im Nahen 
Osten. 

Kennedy erklärte, er gehöre 
izn den 76 Senatoren, die es 
für notwendig gehalten hatten, 
der Administration der Verd¬ 
ingten Staaten eine Botschaft 
sumsenden, m welcher klar ge¬ 
macht wurde, dass die Vertreter 
des amerikanischen Volkes die 


engen Beziehungen mit dem jü¬ 
dischen Volke im jüdischen 
Staate anfrechterhalten wollen. 
Er mdnte, dass dies einer der 
Grundpfeiler der amerikanischen 
Politik ist 

Vor seiner Abreise aus Is¬ 
rael meinte Kennedy, er habe 
keineswegs die Absicht, seine 
Kandidatur für die Präsident¬ 
schaft der Vereinigten Staaten 
aufzosteHeu, obwohl zahlreiche 
Kreise des Volkes der Ansicht 
itnwi, er sollte dies tun. Der 
Senator hatte vor seinem Is¬ 
raelbestich eine Reihe arabi¬ 
scher Staaten besucht und dort 
alles getan, was in seinen Kräf¬ 


ten steht, um einen Frieden im 
Nahen Osten herzustellen- 

In Jerusalem, meinte man ge- 
6tem abend. Senator Kennedys 
Besuch, auch wenn er nur 
vienmdzwanag Stunden ange- 


LIlUKCII HVClUWTil j -■ 

In Kairo wurden 13 Personen; Jen arabischen Boykott.zu be- 

_I_j. Timon,*, i _Anff-Ul nrl wnr mir. 


kämpfen. Auffallend war nur- 
dass weder das Aussen- noch 
sonst ein Ministerium der ameri¬ 
kanischen Verwaltung die Erklä¬ 
rung der Sprecher des Justizmi- 


verhaftet da sie einem Jugend¬ 
bond angeboren, der gegen das 
Sadatregime Stellung nimmt, da 
er für die JReinbeit im Sinne des 

Koran" eintritt. Die jungen Leu-, „„ WK -- — 

te wollten Kommunen nach mos-} nüieriums bestätigten, 
lemischem Recht sründen. i ALLON-BESL'CH IN 

_ ; BUKAREST GEHT ZUENDE 

In den Vereinigten Staaten I Nacb e - raer Reihe von Abkom¬ 
me h reu sich die Stimmen, dfcj^ fiber gegenseitige Touristik 

und Luftfahrtsbeziehungen, die 


vaer moz wanas oiuaiu^ii • msuisu -.. — 

dauert hatte, habe eine Reihe | fordern, Senator Edward Kenne¬ 
wichtiger Fragen gelost die nach - d y müsse seine Kandidatur für 
wie vor zwischen Jerusalem und j di e Präsidentschaft der USA im 


Washington offen gewesen wa¬ 
ren. 

Ministerpräsident Jizchak Ra-| 


gestern in Bukarest abgeschlossen 
wurden, nähert sich der Staatsbe¬ 
such des israelischen Vizemi- 


Namen der Demokratischen Par-1 

tei aufstellen. Bisher hat Sena- j ^erorisidewen und Aussenmi- 
iaa “ r Kennedy solche Forderungen ^ A|[OB se!nem Ende. 

bin dürfte, sobald er. in die-f energisch abgelehot. | Xrotz weitgehender Meinnngs- 

sem Monat Juni, in der ame-| ]di Amins Uganda will einen j Verschiedenheiten in vielen Ge- 
rikanischen Hauptstadt weilen I britischen Bürger, Dennis Hills.i bieten erklärten gestern beide 
wird, mit dem Senator erneut zu-| erschlossen lassen, da „er znm; Seiten, der Besuch, sei „ausseror- 


sara mentreff e 



-S ww w"- - 

Bisherige Kriegsanleihen werden 
in Steuern umgewandelt 


■} 


CH/UHKAESLER 

mit. 

Ke Bf ff idi g nn g findet heaite, Sonntag, 1.6J975* ™ 
11 Uhr voöwttaft von der städtischen BeerdfetmsshaDe, 
Aviv ate reif.dem Friedhof in ßrjat 

g*h*rti statt- _■ 


DIE FAMILIE 


Dia für den 1. JuE geplante 
Steuerr eform laut den Richtli¬ 
nien der Ben SchacharfCommis- 
äon wind rndkwfakend ab L 
April gelten, wie ans Kreisen des 
H na m nuhurt erimns verlautet. 
Die ab 1. Juli ein tretenden 
Stcmarermässigungeru werden je¬ 
doch Gehaltsempfängern für die 
Zeit April bis Juli nicht gulge- 

schriebeaund nicht zurücfajrstat- 

tet. Kriegsanleihe, die für Äe- ) 
sen Zötramu gezahlt wird, wird; 


auch nicht gntgeschrieben, son¬ 
dern in Steuer umgewandelt nnd 
ist für den Gehaltsempfänger 
verloren. 



Damit die Selbständigen, die 
ja später Steuerdeklarationen ab¬ 
geben, nicht bevorzugt werden, 
werden diese Kreise für diese 

Monate «dt einer Sonderabgabe 
von 3% ha Hohe d« Steuer be¬ 
lastet werden. 

Die Regelung für die Anleihe 


| erscmessen lassen, ua „si ocucn. u» — ”- 

j Aufstand gegen den Präsidenten J deutlich wichtig und fruchtbar 
■ gehetzt hatte". Radio-Kampala i gewesen. 

j meinte, das britische Aussenamt! - — 

j sollte sich in dieser Sache mitr DAS WETTER 
1 Ugandas Aussenmimstenum di-| wä trocken 

rtkt in Verbindung «un.. M» ; Teu.iKriu.renr Jerusalem 19 
dass „der bnnsche Botschafter! ^ Av - V 2ft _ 2 g. Haifa 

unnötige Briefe schreibe . ( Golan Höhen l9 _ ?0i 

Präsident Kennedy erwog j Tiberias =1 _ 33 . Naha ria 20— 
I mal, Kubas Fidel Castro ^LLod IS—32, Beer Schewa 17 

gilt nur für die Monate April • den zu lassen, berichtet:w Ej i at 23—37 und Westsinai 
bis Juli, da ab Juli ohnehin die Interview mit einer 32 Grad. 

Erhebung von Anleihen ein- j der pensionierte US-General ; - 

gestellt wird. Das Fmanzministe- Undsdale. Der Plan kam a e 
rium fügte zur Erklärung der niemals zur Ausführung, 
ganzen Operation hinzu, dass das, .Synsche Truppen sind ' on den | 

Stenerjahr von April bis Ende; Golanhöhen abgezogen und an 1 
März läuft, und aus technischen!der Grenze mit dem Irak sta- 
Gründen Teilung des Jahres in|tioniert worden— teilt die amen-i 
zwei Abschnitte (bis Juli und abj kanische Zeitung .Baltimore Sun j 
Juti) unmöglich ist Daher wurde j mir. Diese syrische Massnahme, 
diese Ubergangsregeluos vorbe- ;ist unzweifelhaft die Folge der 
re j te ^ j svTisch-irakischen Auseinander- 


iä*-a*aM-^n 

TEL-AVIV-JAF0 
P.P. - 
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«■ivnoir, tue uno moi« UAfiKlL 


Ramat-Gan sollte. 


♦i 


** 























aus Israels 



| Fm Zage der Landestouren 
des Forum-Kreises in Haifa be¬ 
suchten etwa 40 Mitglieder des 
Kreises unter Führung von Hans 
Landsberger Redaktion and 


Die Geschichte hinter der Nachricht von Markenhof 


ABONNEMENT- 
: KONZERT Nr. 1« 
GARY AERT1N1 — IHrfgem 
URI PIANKA — Vtoflne 
IH/ÄVIV, ‘ 

Manu Auditorium, 

830 Uhr abends; 


Programm:- 

Betfioz —- Walton — 
MendefaMtD. 

' — fr- —\ 
ABONNEMENT 
KONZERT Nr. 10 
GARY BERUM, Dirigent 
MENAHEM BREUER 
Vlonne 
TEL-AVIV,’ 

Mann Auditorium, - 
830 Uhr abends. 


UiNiUTevm iNrcDiiNr i »v Landsberger Redaktion und Oft verbirgt sieb hinter ei- pamHbbuz, hatte an den Re- ter einer Cböppa wurdenThors- Mann Auditorium, 

BOR wSttMN DERUSA Druckerei der ISRAEL NaCH- ner Nacbrfchl vön lakonischer sten Jfcem Interesse, denn da- rollen in ihr» Heimstätte ‘ ge- 830 Uhr'abends; 

Ai wo« a RICHTEN. Die Mitglieder der Kürze und wenigen Worten ein mit war die moralische Ver- bracht, dem neuen Aron Ko- an jedem Mozae Schabbat 

t e VA^P art «^S n Zr Redaktion begrüßten die Gäste dramatisches Geschehnis, eine pflichtung verbunden, sie zu ei- desch. den die hergebrachten um 9.00 Uhr . 

iS-Trup^f aS den GolaS ta Bri^ mft maiT md 8***° ihrer Freude dar- interessante Begebenheit, die den ner neuen Bestätte zu ver- Säulen zieren, und ein erat» Heute abend, Sorätag, 1.6., 

höhen tun weitere sechs Mona- ven finanziellen Hü&fordrrun- über Ausdruck, dass durch ei- Lesern nicht vorenthalten wer- wenden. Abo erhielt Bet Ha- Gebet, eine’ erste Thora-Vorl* — Serk 5 l 

te. Dank ihrer Präsenz bleibt gen an US-Präsidentet. Ford nen Mlcüen der ^ dea soUte - Etwas derartiges ist emek zwei gedrechselte braun- stmg wurde m Anwesenheit der Pnw'-mm: 

abo eine Art Detente in der heran treten, damit sie so ihre sammenhan « zwischen Leser- bei der Notiz in Ihrer Zeitnng gebeizte Hoteänlen des Aron auch von auswärts zaWrejt* Betfioz — Wafern — 

Gegend bestehen, wovon sicher- einmalig schwierige Wirtschafts- ***** ond "dter ge- vom 2S.5. der Fall: Kodesch. während ein anderer erschienenen Gäste abgehaltan. MendefsMhn. 

lieh anch Israel profitieren kram. Situation wieder ins rechte Lot ***** wIrd - Anschliessend führ- ,Jm Kibuiz Bet Haemek bc- TeU an das Bezallelmusenra Für den Schreiber dieser Za- — *— 

Allerdings darf man sich anch bringen können. Es besteht zu- ,e der Krefeor deT Dnwtc- gann der Bau einer Synagoge, sing. Bet Haemek gab den ka war die Nennung des Mar- ■ ABONNEMENT 
keiner Illusionen hm geben. Nach dem die Chance, dass es in-i rei B - Rosm dic Gästc durch Te0 « des Ban » und da r Ein- Säulen einen provisorischen kenbofc in Verbindung mit der KONZERT Nr. 10 

wie vor bleiben die aggressiven ncrhalb der NATO zu einer ! die Setzräume und durch die richtung stammen aus Bestän- Platz in einer Ecke des Cha- Feier eine wieder in Erinnerung GARY BERUM, Dirigent 
Absichten der Arabe/ond ins- breiten Abwehrfront gegen die Rotationsdrnckerei u. erlänterte den der alten Kwuza Marten- dar Tarbut, des Vortragsranraes, gerufene Episode, als er 1922, MENAHEM BREUER 
besondere der Svrer bestehen, arabischen Ölerpressungen und den komplizierten Betrieb der bof, die vor Jahrzehnten aus die als vorläufige Bet-Ecke her-1 damals 12 Jahre all, mehrmate Violine 

Verschiedene Politiker aus Da- den damit verbundenen sowjeti- Maschinen. Deutschland nach Israel gekom- gerichtet und mit einer Ge- den Markenbof besuchte. TKL-AVIV, 

maskus haben uuverhÜUt er- scheu Druck kommt. Die USA men war " denktafel. an Konrad Goldmann Nach Erklärungen unserer Mann Auditorium, : 

klärt, dass die Anwesenheit der sind offensichtlich gewillt, ib- Die Gäsw dann zuru Der Markenhof war das erste erinnernd, hcrgericbwt wurde. Thoragelohrten gibt es zwei Ar- 830 Uhr abenda. 

UN-Truppen sie nicht weiter reu interna tionaleu Verpflich- deutschen. Kulturzentrum, wo J. zionistische Ausbildnngsgor. m Mit Hilfe von idealistischen und ten von Wundem,- solche, die Serie ö — Montag, 2£. 

stören würde um einen neuen tungen erneut uBchzukommen. R Palin< >a emen Einblick in Westeuropa, das in den frühen selbstlosen Chawerim von Bet in Einklang mit der Nator ge- Serie 7 _ Dioatag. 3.6. 

Krieg za beghmea, falls sich da sie sich wieder stark genug 025 jonrnalistische Geschehen Zwanziger Jahren auf einem Haemek ging man an den Bau schehen tmd rolche im Gegen- s ^ rit 8 — Mittwoch 4.6. 

Israel ihren Forderangen nicht fühlen. Die europäischen Staa- > Jrinter den Kulissen" gab. Der Bauerngut in der unmittelbaren eines Beth Knesset. satz zu natürlichem Geschehen. .. .-«.*—■ - 

beugt Doch trotz all diesen ten werden deshalb wieder auf Direktor des deutschen Kultur-J Umgebung von Freiburg in Ba- Jetzt, um Donnerstag 12. Si- Solche gegen-die Natur «nd die aBONNEMENT- 

Drohungen muss Israel endlich die Vertrauenswürdigkeit und zeamuns. Dieter Schönbemer den gegründet wurde. Initiator wan — 22. Mai. beging man die Mauer, die die Wasser -des KONZERT Pfr. 5 

die diplomatische Initiative er- die Zuverlässigkeit der Vereinig- referierte über die Arbeit sei- in geistigem und materiellem j feierliche Einweihung des Hei- SchOfmeeres beim Durchzog des JERUSALEM, 

greifen, um wr aDem zu d- ten Staaten bauen können ein M Z«»^rums. Gegen Mittag Sinne war Konrad Goldmann, nen Gotteshauses im Kibbuz., Volkes Israel bfldeteu, oder der feigen,. Ha*uma, 

ner Regelung mit Ägypten zn Umstand, der für die Einig- tohrten die Gäs ie nach Haifa Inhaber einer kleinen Fabrik der parteimässig znr Mapai ge- Heine ölkrugi der auf WH- 8J0 Ute abends ’ 

kommen, aber auch um emen kett der NATO von grosser Be- rorikL für elektrische Geräte in Frei- hört, in sehr schöner und wür- rong des Phopbeten Elija «an .Serie 2 —Donnersteg, 5.6. 

umfassenden Friedensplan za deuttmg in. bur £. Dcr Marte nhof bestand d «ser Werse- Als Ehrengäste wa- ölgefässe füllte. Im EmMang — — 

präsentieren. kein volles Jahrzehnt und ging ren aus London Ernst Fränkel mit der Nator war das Won- ABONNEMENT- 

Richard Marx (Maharia) 80 Jahre alt ,n dcn späte ° zwanz, '^ r Jah - ^ *?*£■*? : £S* ■ sawaw».» 

DIE MÖGLICHE ' ren wieder em. als dem Grnn-|Qcr der Rabbiner von Nahana zmn Himmel eniob. die Streiter ■ 

ERNENNUNG SCHARONS In ^lezi ersten Jnni-Tagen darf sunde Grundlage zu stellen. der infolge der damals ütjBaw Keller, Raw Marlens vom!mit Gottvcrtranen erfüllt wa- HTaTf a* A iwtit^ ,? nm • 

Baarez sidit sich mit Vehe- Richard Marx, eine der befcarm- Auch stellte er seine reiche Deutschland herrschenden De- j Religionsministeriuni tmd Raw j ren und über Amalek siegten, ufo- abends 
menz gegen eine mögliche Er- «sten und profiliertesten Person- kaufmännische Erfahrung. Na- pression die Mittel ausgingen. - Menschern Hacohen. die aTlejMh- acheint. mit der Na- s ^ e , „. Sonntag, 8 . 6 . 
neuaung des Reservegenerals üchiriten Naharias — im Krei- harias ältestem Kreditinstitut, der Die zionistische Jugend, die dem von der auf dem Rasen auf-i nir gechab auch dies Wunder, 2 ^. Montag, 9.6 

Ariel Scharon als Sicherheitsbe- se seiner Familie und seiner Kupat Milwe ('spater von der Markenhof sein Gesicht gab, : gebauten Bühne her die Feier j das die Reste eines An» Ko- 3 „ Dfenstag, 106. * 

rater im Büro des Ministerprä- Freunde seinen 80, Geburtstag Kupat-AM-Bank übernommen) gründete in Erez Israel den! o 1 « geistreichen Reden einlei-} desch nach jahraehntelanger G%- 

si deuten. Eine solche Ernennung f e ; ern . mv Verfügung. Kibbuz Bet Sera bei Aftkim. im teten. Ein Chor und einige Mu-jhrt durch m einandergreifen de Rfftog BoBsteln ■— 

würde den Generalstabscbef und Richard Marx, viele Jahre In ungezähllen Schiedsgerichts- Jordantal. sikirxstrumente gaben ihr bestes. LzufSlIe“ hehnführte. MeiA*solm 

seltet den VerteKtigongsnimisler stad trat und Vize-Bürgermeister, verfahren wurde und wird sein Vor vielleicht fünf Jahren man . trank - le Un-i S. Epstein, Haifa — * — 

War U ‘- N fT 1 ** ^ Ein- mach« .ich eh, Ch.«r des USCHIE KLASSISCHE 

geschäftcfiihrender Vorsitzender zel-ScWedsrichter einge^nr. D,e- Kihbuz Bet Hnemet bei Nahe- , , MDSK 

landwirtschaftlichen Koope- se Kunst, mit Menschen und ri a, ein Jemenite. auf den Weg . . . ■ i ABONNEMENT- 

rative - Seinem xbon ^enääno Dingen fertig zu werden, ent- quer durch Europa. Sein Ziel f n ** M M ^ A*n% 1 I | ▼ 1 -* KONZERT Nr. 5 

r Veriiaiidlungsgeschtck geiang es, springt einem unetschÜtterKchen war London, und gelegentlich I 1 31 ^ ki I ■§ NOAM SHERIFF, Dirigent 

sehen. Daraus könnten sich wie- w den nationalen Instanzen za Optimismus. Für Richard Marx dieses Besuchs in London hatte V> # ISRAEL ZOHAIL Klarinette 

^ZhL ^ SS" rfl“ Begüm *** Zweiten Weltkriegs ist ein halb gefülltes Glas im- „■ den Auftrag, den Vater ei- ~ " ‘ TEL'AVIV. Mann Auditorium 

rwSt 2US&tdkhc landwirtschaftliche mer ein halbvoüea und niemals Freundes, auch:in Bet Ha- Afi&QbV Tßl AyIVS «FrOfft P9.00 Uhr abda. 

Generäle ausbreeben und Zahal „ eriialten _ ^ nacI] ^ iaTbleeres Glas... ■ . emet lebend, io London auf- ■ W ^ Mozae SdiabbaL 1*. 

m zwei t^ger gespalten wer- d „ Staatsgründnng durch neue Und das wünschen wir. soll zusuchen und vielleicht , einend. ^TTTELSErm . Die Handlung an sich ist nicht Programm: 

Siedlungen am Stadtrand die noch viele, viele Jahre so blei- Gross zu überbringen. Der je-. Billy Wilder und J.AJL Dia- I überwältigend, es ist Falla — Goirid — 

RABBINER WAHLEN Landwirtschaft auf eine neue ge- ben— menitisefce Chawer war nicht | m0 nd haben Ben Hecbt’s undl ni ^ ,r eine (Prwse-) Inside-Story, Marievttdi — Ravel 
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kommen, aber auch um «inen keit der NATO von grosser Be- wrack, 
umfassenden Friedenspjan za deoföng ist. ' 

präsentieren. 

^ Richard Marx (Naharia) 80 Jahre alt 


tmd solche im Gegen- Serie 8 — Mittwoch, «, 
latürlicbem Geschehen. ^ 

igen die Natur sind die ABONNEMENT- 

ife die Wasser des kONZERTI*-. S 

xes beim Durchzog des JERUSALEM, 
rael büdeteu, oder der ftinjea,. Ha*uma, 
lkruß der anf WW- g j 0 ^ abends 
Phopbeten Elija «an -Serie 2 —Uonnerateg, 5.6. 
füllte. Im Einklang ^ ^ 

Tiaxar war das Wun- ABONNEVBENT- 

Mosche s eine Hände - KONZERT Nr. 9 
mel erhob, die Streiter haIP ^, 
vertrauen erfüllt wa- Haif a ‘Amfitorrum,' 
über Amalek siegten, i3Q ^ 
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Alieaby Tel Aviv; ..Front Page" 
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Dier Handlung na sich ist nicht 


RABBINERWAHLEN 


Prrteramm: 

Portos — Bomtrin — 
Mendelssohn 
— ★ — 

LEICHTE KLASSISCHE 
MUSIK 

ABONNEMENT¬ 
KONZERT Nr. 5 
NOAM SHERIFF, Dirigent 
ISRAEL ZOHAR, Klarinette 
TEL'AVIV, Mann Auditorium 
9.00 Uhr abda. 

Mozae Schabbat, 7.6. 
Programm: 

Falla — Goirid — 

Ma ni e v Bch — Ravel 


nkitet 
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- 
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IN KUERZE 


JUGENDKONZERT 
Nr. 5 

NOAM SHERIFF, Dirigent 
ISRAEL ZOHAR, Klarinette 
TEL AVIV, Mann Auditorium 
5.30 Uhr nadnn. 
Mittwoch. 11.6. 

Programm: 

Falla —■ Manler lte fa — 
Debnssy — Gould 


**«• 


ABONNENMENT- 
KONZERT Nr. 11 


IN HAIFA _ Erich M LEHMANN der erste israelische Jngeudli-1 Charles Mac-Artbur’s Presse- d *r Ablauf der Ereignisse • _ % __ 

Hamofia äussere sich unzu- ehe. der eine Fahrt unternimmt.' Komödie, die vor fast fünfzig vollzieht sich in rasantem Tem- JUGENDKONZERT - , a __ 

frieden mit der Form und den ■« |f II C D 7 C ^ da5 . vol,e d «! Jahren verfasst und inzwischen P° «nd die Dialoge sind » Nr. 5 

Bedingungen, unter denen die * " fc II E K 4 B SCHMUEL WEINTRAUB — Tasche zu haben; in der Nähe;mehrmals verfilmt wurde, erneut 1 witzig und amüsant fz.B. bc- NOAM SHERIFF, Dirigent 
Rabbinerwahlen in Haifa durch- . " , u 7011 FreIbDrs ?in6eo föm die i aufgegriffen und in untere Zeii'hauptet ein europäischer Psy- ISRAEL ZOHAR. Klarinette 

geführt worden sind. Politik und Oriboöm* Kreise m Jemra- Wer Qm kennt, glaubt es Mittel aus und er verdingte sich 1 trans?on i ertr ater hab?n rfcn | ch öloge. da» der Verurteilte. TEL AVIV, Mann Auditorium 

Protektionen haben in dieser lern sind über „unznebtige Ha- nicht. Aber cs ist dennoch wahr, auf einem Bauerngut, um für-.. black humor - und die j v^enn er scüon' eine normale .5.30 Uhr nadnn. ** 

Wahl emegresse zugrosse ^telWeurftanb der lang- rin paarWochen Arberrdas; scbe Airaosph ä re . d l e in einem Kindheit gehabt ‘ habe, zum Mittwoch. 11.6. 

RoHe gespielt. Dabei soDte nur bnssen der Stadt, “Jr empört jTömge Generalsekretär des Mit- notige Kleingeld zur Weuerfahrt Pwseraum herrachL . gjg nzead mindesten einen Oedfpns- Programm: 

von rein geMtigen Gesichtqwnk- Jm«e AktivisUtn *eser Kreise teleuropaischen Kreises cter Li- zu verdienen Unser Jemenite benÄ h a tten. Komplex haben müsse. (An- Falla — Marfevfe* — f ' -w 

ten aus entschieden werden, wollen die beanstandeten Plaka- beralen Partei, ast 75 Jahre alt fand in einer Scheuer oder spieltmg auf Freud!) dass man Debnssy — Gould • 

Durch Wahlen dieser Art wird te mt Farbe nbeßdumereiL an ^worden. Seine Mitgfaeder nnd Werkstatt des Bauernhofes ei- Die Presselente warten beim niis dem Lachen nidrt heraus- • ' ... 

Ansehen und Würde des Rabbi- die Jugend vor negativen Em- Freunde feierten ihn im Par- M n in die Wand eingelassenen Kartenspiel stundenlang auf die kommt. Jack Letnmon ist mit ABONNENMENT- t..-. 

■?^«^ U ^r n ’ei Mn Ober ^ ^ ^ ?J 0 ra '? lir S n Aaf ® ef ™S en er ' bevoratehende Exekotion durah seinen schneUen und spritzigen KONZERT Nr. U ' t 

Jhemigt. wu er a«» ß r die toe der ßauer. dass hier „vor Erh g ngen e | nes jungen Wirr-; Reaktionen und Dialogen wie JAMES DeP RIEST, Dirigent * 

c v ™ W ^ JD .^ R£R r *55 ^AirtS k- J ? d,SC ? CS topf«- eines Anarchisten (Aus-'immer in guter Form, wohhtge- »ORACIO GUTBERREZ, ^ ' ' 

Schearfm halt die Integra- Oberste Gericht; einen Antrag Austna, für EUeraheime und Ansbüdungsgut bestanden ha-;p. n ji_ tnn i -*««« Klavier 

«äon d W Eniwandercr t. W ^^ b. TI&AVtV, Mutti Auditorium . ^ - 

in das geistige uadrelijpose Le- ^taien) abge- Vet^otamg war von Dr Ab- I n London nach kurzer hat Bürgermeister und Sheriff | Obwohl kein Meisterwerk wie S30 abds. • 

ben für ungenü^nd Frerwült- %*'?•**■ ^ a '“t '? z f^ ae augekommen, setzte jede dieser ftVbtai Bniv Wilder-Filme. ist Mozae Schabbat 9.00 Uhr 

ge so fordert das Blatt, ans nbbmerjvud *" “»SS f“ “ 7 ^ d * c ChaWBr v ?° Bet Ezekution vermeiden, aber für ..Front Page" gute Unterhaltung Serie 1 - Moz. Schabb., 14.6. ■ ..„ 

rehgiösen Gmemschaft«, mm- « *«d n«uttcfaaft t « getextet worden. Haemek vorsaregemass mit ^fente bedeutet so ein in bestem Hoüywood-Komö- Serie 2 - Sonntag, 15.6. J . ' . 

sen dieseu Dnttel der Em- Ernst Frankel sdem Vater rles Erdsnis narürlicb ^ fwgefm . öiei} ^ ejl Serie 3 - Montag, 16.6. . 

tegration helfend beistehen. wohnerschaft zahlt FMIZ NASOmZ - Freundes im Kibbuz, m Ver-1 denes Fressen - rer ihre Serie 4 — Dienstag, 17.6. * .. 

Gcmeralkomnl von Island CI A^ j^VwS^der ? 3d£S Schwacher Rueckgatlg ^ ^ v 

Die GRABSTEINSETZUNG md Publ^st Fritz NascWte Wiedenmi passierte ein Zufall. Aufeebern und ^ ausgerecb . der Kinobesuche Binjene Ha’uma, 830 Uhr ^ 

für meinen lieben und unvergesslichen Gatten, Vater ZiZ ^ ^ ^ d “ Monaten Jannar-Apnl “ > 

n A V I n DflCFliRF RR '?' , T aufgeschlossen, was Volk, Land in seiner Jugendzeit im Mar- d . T nh fL_ «r.-t I 975 haben die Kinos des Lau- Wofa} ._ ^ d “ 

DAVID R OS CH BE R« und Welt angeht, hat sich der tenhof als Zögling gewesen. Er %JSSL »±552 «*« rund 9J Millionen Besu- V 9 ’ * 

ffr. DORTMUND) h—- aw- .n« _ _Chef-Reporter für knmmalfäl- n . . S™attcn” ProkoEeff — Kb- ■* 


~m,- » 


Klavier 

TEL AVIV. Mann Auditorium 
S30 abds. 

Mozae Schabbat 9.00 Uhr 


****** 





Die GRABSTEINSETZUNG 
für meinen lieben und unvergesslichen Gatten, Vater 

nivin nncEiiRFRfi 


Binjene Ha’oma, 8.30 Uhr 
Serie 1 — Sonntag. 22.6. 


DAVID ROSENBERG 

(fr. DORTMUND) 


In den Monaten Januar-April I p rogl _ imm . 

375 haben die Kinos des Un- I yej]nda WoW . _ iTi ^ mm 


findet Dienstag 3. Juni 1975, am 16.00 Uhr. auf dem 
Friedhof Cbof Hakarmel, Haifa, statt. 

Treffpunkt am Häuptern gang. 

DIE FAMILIE 


l^ te thl S ‘fi 1 '- «* der Mitteilung, dass' er fZl'*?"*** DieS Hl Herkonzert N r . 2 Mendeb- 

I was ihn stets an Frische ans- Aron Hakodescb nach Erez Is* -- - — 1 — - 1 * 


deutet zwar einen Rückgang von 



lohn — Simphonte Nr. 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach unseren Lieben, 


Jehoschua (Osias) und 
Chana (Anna) Ungarisch 


gezeichnet hatte. Seine vielen raeL die heiligen Reste wurden . . 3 5< & gegenüber der Besucherzahl * .. 

Freunde kamen, nm ihm ihre von ihrer Galut im fremden der ***■ Periode ^ orma6w ^ 

Glückwünsche darzubringen. ‘Land erlöst. Bet Sera, als Ma- hM ^ ^ Wrüter ^4 d« Vorjahres,-doch muss fae- 

-(Walter Matthau) gerechnet, dem f U ? Slcfa ,y t werd ^ fl ’ *"« nementkonzert N 

{Herausgeber dea ^Chicago ** <* woch, 11.6.1975 

Zam Gedenken an Menache« Langer s.Ä. |'“i“ Je—Ä l'X£ M rS 

Vor dreissig Tagen verstarb Sofort nach seiner Einwau-j zichien will und alles unter- d ”, Wr ^ '"T*"? sterksle 3 «^ Hamelerh 
Menachem Langer, der pädogo- derung arbeitete Langer im Ju-1 nimmu um ihn bei der Stange . _ ,PB ^° dPeiz ° 7 len 10 — fr ■ 

gische Direktor von Kfar Je- genddorf Ben Schemen. Auf jTU halten und wenigstens noch deo . ACHTUNG! \ 

rok. der ein bedeutsamer . Jo- Anregung von Minister Kol [ die Titelsäte mit dem inzwi- ^Abwermng testzusteüra war. werden alte Ko 


ErfeJinmgsMirtrag über Abou- r . 
nementkonzert Nr. 11: Mitt- jl 
woch, II.6.1975. 8.00 Uhr l4|j 
abends, im Mally Kaufmann* (■, 
Audhorhnn. Tel Aviv Mo- . 

«um. Hamelerh Schani Blvd b 

- * - *'■*> h . 
ACHTUNG! Von nun an j Jai v 

werden all* Knnm-rfa am II.*. 




au 


i*ih 




&m : 4 1 


werden alle Konzerte 


genderzieher war. 


j gründete er nach dem Kriegefseben in einem alten RoTtechreib-[ 3°™ Moi ^ t * i * Ä ^ z ™ '^jl Mozae Schabbai um 9.00 Uhr 


w - - ------- -- . ■ | iMiranu üoiwwii ■»?.«» unr 3 j, ^ 

Bereits in jungen Jahren, als zunächst ein Jugenddorf in Ni-J tisch vcrsrecktcnDelinqnenten zu doc “. wiederum cm leichter. I anstatt um 8.30, wie bisher j p 
er in Polen wirkte, wusste Lan- zanim znm Andenken an di» ge-■ schreiben. Hüdy Johnson ist An<ities ^S». I beginnen. I'A," 

ger Begeiste rang fiir zionistische faüencn Partisanen. Im Jahre [ein so enragierrer Journalist. VMnWteMHHj a 1 o” ' i. y ■ • 

Ideale und Sehnsucht nach Is- 1954 wurde er zam pädago-;dass CT die Braat vergebüdi B rS HAIFA u 9 .' 

rael za erwecken. Viele der gischen Direkte»: des Jugenddor- warten lässt tmd rieh tatsäcb- • Wenn Se vor besonderen .W" 

von ihm erzogenen Jugendlichen fes Kfar Jerok ernannt. Die- lieh an die Schreibmaschine Ereignissen e»pf i ffgf and eie- 

schlossen sch In einer Zeit, da se Aufgabe führte er über 20 setzt um die Titelseite zu «er- I J| Hl LI £ RI I gaüf aassehen .möchten, rnfen/v^ 
eine Emwandemng nach Israel Jahre lang in vorbildlicher Wei- fassen. Aber natürlich „Ende IU |B # ■* IIV T IV| I Sie an: 662050, Hälfe. Sie er-/' , .C ,r 
noch nicht möglich war, dem se ans. Alle schätzten seine gut. alles gut": H3dy ehrt doch ■ wR'tei ■ ■ | halten komplette Behandlung — 1 

Widerstandskampf gegen die Na- analytischen Fähigkeiten .and noch auf Hochzeitsreise und in vom Scheitel bis zur Sohle — 

235 an. Später widmete aäcb Lau- sein Einfühlungsvermögen in die einem Schloss-Fotobild wird be- * Philipp der Fachmann kauft einschliesslich Körpennassage^, ? j 
ger der Suche nach verschölle- Probleme der ihm an vertranten kanntgegeben, dass er später Möbel, Frigid aire, Tclevisions- Gesichispflege and Frisieren, zq \ 
nen jftdzschen Kindern and Jugend. Chef-Redakteur des „Exammer** apparate. — Telefon 83281g einem für alle erschwiugiichai 

brachte dtetf nach ZsraaL Jßac&olc Nhmwnicz wint a abends: 875223. Prda. . m'% 


beginnen. 


■** ' 

^ ^*0: 


Radantz. Bukowina 


findet Dienstag. 3. Juni 1975 .T^Wl -T3 
um 4.00 Uhr nachm^ anf dem nenen Friedhof in Re- 
chowot, statt. 


HA I F A 


Familien: 


GIDEON and MALTNAOR 
SCHLOMO and ESTHER NAOR 
LEAH and ABRAHAM DAFNE 




ANZEIGEN 


• VFenn Se vor besonderen 
Ereignissen gepflegt and ete-1, v 
gaat aassehen möchten, rufen 
Sie an: 662050, Haifa. Sie cv 


halten komplette BehaiKDung 
vom Scheitel bis zur Sohle 


• **&& *.■ 



















Sonntag, 1. 6. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN flWm 


Der um Rechtsberater - Einordnung hängt von der 


• YT >S ■ ■ V „ Etwas hr da iriettt in Ordr Von RUTH SöHJMAN . sehen aus-allen moglicboaKnJ- - - 

AIWA ifKlUiCCfA B I ‘1111 fl ITJIHmi rf immg". sagte Plein Nachbar. ein —r---. .. . WrfaeMen nud der yeradfieden- 

ÖUIv Kf Ifdwv W vilwA ITwIJvIllluln ! Neuankömmling ans den USA, befrag, antwortet er ruhig und m Kauf, dass Einkäufen und bk» Hericunft säm uo2 : Ws- 

4 # ■ | „es geht alles viel za glatt ", zufrieden: «Alles in bester Ord- Kochen frier länger dauert dass seru dass sie' alle Joden.amd. 1 *.. ■ 

Kleben an Posten imd Uber-I Von j. E. PAJLMON j allgemeinen anf einer gesun- j Nachdem jUto ihn vor dem nang.” Tatsächlich hat er aber cs weniger Konserven und vor- Eine andere FanoiHe ä: gei > j 

alteren» war ein Vorwurf. der -- den Grundlage aufbaoen kann.»Amtsschimmel gewarnt harte, emsa viel schlechteren Posten gelochte Lebensmittel gjbtjnau -der --^rieben Lagt V&te . 

io nnscem Lande über zwei dok nur einmal eine fluchtige Vor dem neuen Rechtsbera-! "vor den Schwierigkeiten, mit als in Amerika, wie seine Frau dass es schwerer ist, eines mit viel Grund zum Klagte fmdcu 

Jahrzehnte unaufhörlich erbo- Besprechung, er kennt die mei- ter stehen ausserordentlich wich-! denen die Kinder bei ihrer erwähnt, eine Arbeit die wem- Fliesen belegten" Fnssbodeo za i Unsere- Familie hingegen bestritt ; 

beo wurde, aber jetzt kann auch sten Politiker nicht und ist für tige Aufgaben. Wir leben in Umschulung kämpfen müssen, ger interessant and verantwort- waschen als _Wand-zu-Wand ans geduldigen »cd positiv-ein^ .‘ 

der härteste Kritiker unseres sie ein „unbeschriebenes Blatt", einer Zeh, in der die Gewalt: vor Enttäuschungen und Aeiger lieh ist, und bei der / seine Teppiche, die sie einst hatte, gestellten -Mensdhen.welciie.jp-. _ , 

politischen Lebens nicht über- Der junge Rechtsprofessor, auf jedem Gebiete des Lebens ■ für die Hausfrau, ist er von Fähigkeiten bei weitem nicht mit' den» Staubsauger zu reim- rade- die Bjgcnschaf ten^ besft* ' 

sehen, dass nach and nach die der aus dem Ghetto Grodoo überhand nimmt Es geht nicht; der Leichtigkeit mit welcher sei- voll aosgeuützr werden.“ Doch gen. Sie macht zu der neuen zen, welche den EiiK>iStrangs- | 

jüngere Generation in die vor- ln wunderbarer Weise gerettet nur um Gewaltverbrecher!, son-jne Einordnung vonstatirn gebt, weder er noch die Frau kla- Lebensform gute .Miene und ge- prozess • ungemein erleirijtem; '■ ; ; 

dergten Reiben der Staats- und wurde und 1948 als Kind nach dem der neue Rechtsberater äusserst überrascht. 'gen. Der Mann hofft, dass er radedas mag der Schlüssel j „Wir kämen, am ia einem 

der Wirtschaftsverwaltung vor- Israel kam, ist lediglich wegen müsste die Initiative! i schliesslich auf eine bessere zu einer erfolgreichen Ernord- jüdischen Staate- z» lebe» und. 

dringt. seiner wissenschaftlichen Ver- ergreifen, um den Gerichten Wenn man die Sitnatioa jp- s^jjg befördert werden wird.; mmg sem. wussten, dass er kein. Paradies " 

Das neueste Ereignis auf die-- dienstc in sein Amt berufen den n ot w endigen Respekt in un- an ^ r Lupe nim mt, ist lozwischen abzeptiert er aber diel Jede Situation kann man auf sein wird", erklärt die Mutter 
rem Gebiete ist die überraschen- wurden. Vor etwa 15 Jahren serem Lande zu verschaffen.;“* ga ™J. t ?° Zwa f kan ? Lage -wie sie ist. Er sagt nur.t zweierlei Weise beteachten. Die lädjßlmL „Wir wftäen, darej,.^-' 
de Ernennung des Dekans der traf er nach Bestehen der ju- Wenn Mitglieder von Betriebst«-j cr ^ 3 °" „Es dauert eben eine Wale., Familie könnte' die negativen der Wechsel:der Umgebung mit. • 

Juristischen Fakultät der He- ristischcn Prüfungen seine aka- ten sich wie „Diebe in der! DCr ^tecbcbultlassc Sdintt hat bis die Gesellschaft darauf kom- Seiteo sehen, aber sie Iconzen- einem Trauma ' verbanden Lsf, - 

braiseben Universität Jerusalem. demisebe Tätigkeit als Assistent Nacht" benehmen und wie Kri-1 J®* uatidem er einen von der mej1 wirf. wa « ich leiste» kann.“ ; triert äch auf .das Positive. Sie dass-all es eme gewisse Zeit in 

Abaron Barak, zum Rechiabe- au der Hebräischen Univerei- minelle Polizeibeamten zu «*-1SSS“”? yeraMtaiteten I ; fim!« ihre Nachbarn freundlich, Anspruch nimmt.' Wir gÄflreu 

rater der Regierung. {tat an. Dort nahm er einen gehen versuchen, nur weD sicjf““™ 111 *in Hebräisch er*; Seine Frau gibt zu, dass dieI aber deren Verhalten ist vor nicht zu den Aöxtriksnera, die 



Prof. Aharon Barak 
Die Institution dm Rechts- 


tat an. Dort nahm er einen gehen versuchen, nur weD siei^hueBkurs m Hebräisch er*; seine Frau ^ ^ dieI aber deren Verhalt» ist vor nicht zu den AöKsrikanern, die 
steilen Aufetieg und wurde ein- mit gerichtlichen Verfügungen j folgrwch absoiv “ r * Führung des Haushalt« in fe-! allem die Folge ihres eigenen Rauben, dass eine sofortige Br»-, 

mal mit dem Kaplan-Preis und nicht einverstanden sind. ^; er braucht Nachhüfestundennnd ^ Zeit und Mühe ko-t offenen und angenehmen We- ordmmg etwa ai erzielen «V..' 

einmal mit dem Israel-Preis erfordert dies nicht nur Ein-t zwar m Gcomctnff ' . nie f mn ^ stet als in den USA. Sie hat sens. Sie kaufen gerne auf dem wie man aas Pulveriäfiteeiapfort .- 
ausgezeichneL Den letzteren er- schreiten der Polizei, sondert Famflie rechtzeitig dararf nicht die israelische Sitte Markt und so macht es Spass, fertigen Kaffee hostellea kann. 
hielt er für eine wisseoschaftli- auch neue gesetzliche Massnah-; ton ? ew,escn hatte, dass -m Mittagsschläfchens entdeckt! sie dorthin mitzimehinen. Auch Wir-sind bereit ra warten, b^ 

che Arbeit Über das Problem men, damit dem Recht in nn-* crsten Mntetefa ulklas se m Ifr-| und atn Abend erschöpft,jam Autobusfahren findet«' sie reit un» und dem-Lande ^ioe ... 
des Bevollmächtigen. In der serem Staat Genüge getan werden sc, y ohl Li ^ l8ct ^ i v aI .^ an ^*! aber uichi entmutigt. Sie nimmt! Gefallen, da sie dabei „Men- Chance zn gebenT 

Urteilsbegründung des Preisge- kann. Der Rechtsprofessor aus Geometrie obbgwnreh Ä «Es • im , nmi ^ m , l oiuianiin>m«mmuiiiii>inuinniHin»niiiiinn 
richte? heisst es, dass er zu Jerusalem wird sehr schnell e . .. ' . . j -v. ' | ,|9 » ' TIW : 

äk saar r’t c rr^ » ^ Marrokos wackli^i' Thron 

bezricta«,™ Thema emeThrr- beit stoaeh M Wir hoffe, erteil™^ «»»»» » WM.W»» . ■■ «i T* 

vorragenden Beitrag geleistet jedoch, dass gerade sein unbe- * e ~~ . g . j Die Urteile schwanken stark, bet ihnen . so ein. Ventil”, ist! die „geraubten GeHete’*.—*.Wssb-' 

“«■ ..... rinflnsstes Vorleben ihm die “ S Der _König ist ein Feind der eine häufig gehörte Auffassung. Sahara und die Enklaven Ceota 

Prof. Barak selbst erzählte Kraft dazu geben wird, sich ^ w j Demokratie'’, meint ein führe»- ^Die polizeiliche Überwachung I und Meliüa an der. Mitteimee’r- • 

vor einigen Tagen, dass die gegen jeden Druck zu wehren! ;der marokkanischer Journalist, ist gegenwärtig nicht mehr soI Rüste — Marokko zurückzüge^ 

Nachricht von seiner Berufung und Recht und Gerechtigkeit imj Eine andere Familie wäre!„Seine Angebote an die' Par- eng. Aber die Staalsschntzor-|ben. Hassan konnte drei der ; 
ins Justizministerium ihn „wie Staate zum Durchbruch zu ver- wuetend, wem« man sie aiefat! feien zur Zasammeaarbeit sind gane haben ein Wachsames All- » vier Parteiführer dafür gewin-' . 
ein Donnerschlag" getroffen ha- helfen. ! über diese wesentliche Lücke ira 1 nicht aufrichtig gemeint-” Eia ge auf jene, die vielleicht "Zur nen,. in alle .Weit zu Rasen uftd 


. . , _ ;be. Es war für ihn eine völli- Der Rechtsberater der 'e-. Bildungsgang des Sohnes recht- i linkssozialistischer Politiker geht Aktionen übergehen könnten." ■ den Anspruch Marokkos ZU 'er- 

beraters ist noch aus dem Sy- . „ _ .- _ .. : _ t »_V. 


. . h • - . Mmrfat ^ l -'^ CTTa * :,,nn 8- abe f w sagte gierung ist ..nur” ein Beam-! zeitig informiert hätte. Diese i coch weiter: „Marokko ist ein ' _ _ ‘ ( läutern. • ' 

‘ r . , sieb, dass er nicht nur Rechts- ter. Aber sein Vorgänger, i F amili e rijer ist anders ein-; PolizeUtaat. Hunderte unserer ‘'~ AßE ? i Im vergangenen . September 

lvi iinc hm a n !”f U , n theoreüker bleiben dürfe, son- Schamgar. hat gezeigt was man gestellt. Zwar versteht auch sie j Kämpfer sitzen ohne Gerichts- Entscheidung, die.Din- gj n g er eineu Schritt e wejösr 

- Fn ti'r» - * dern seinc Arbeitskraft auch mit entsprechender Initiative j nicht, warum man ihnen das : verfahren im Gefüngnis." Ein & ™ mf Wndigte ffir.mö'WsWrii* 

j„ iL'L.mirf*" ßr d,e Erfüllung praktischer aus diesem Amte machen kann, jnicht gesagt hat ..Als wir vor■ amerikanischer Diplomat in Ra-.5* en ‘ . ' BBSSaD .?° , 11110 an. Die Parteiführer lud er "ein^ 

■ - - . Aufgaben zur Verfügung stellen Wenn sich Prof Barak ein we-jnnsercr Alijab ,zu Besuch hier! bat wtegelt dagegen ab: ..W? nn ihn seine Popularität gekostet. Lj s ' Minister (Äne GeschSftsbc- 

^ 1 « A.r m5ssc - Barak geht mit einer mg an seinem Vorgänger orien- waren, zeigte sich der Schuld!-' dies eine Diktatur ist. dann ha- '„f“ Marokkaner sind für die ^ der Vorb«Äitun^ dec. 

in «.hr wifirtio«, PrrtTi»™«. qhf Miscbung y0 ° und Hoff- tieren wird, so wird er auf rebor sehr hü fr eich, sab sich | be ich jedenfalls noch keine Mo ®arrtufc aber ^gen lüs- ’VVahlen niitznwirken- Ddcüde- 
... n t n °og au seine Arbeit und hat den richtigen Weg kommen. Die Lennya Zeugnis an und mochte j wohlwollendere gesehen.” . - ] saD • 13 die Allsic ^. eines , Zei " ren -Reaktion war kühL „Wfcna 

K nn ;. . . araK T ns r es ädi zmn Grundsatz gemacht, Öffentlichkeit in Israel wird je- verschiedene Vorschläge, ver-' I tungsmonnes. „Der Körrig nu^ht damit.nichexgatefii werden soll, 

sc es e,s Py 1 ’ 111 eser /" grosse Mängel zu beseitigen und denfaüs den neuen Mann, der g* %t * aber «He Geometrie zu er-! PA RLAMENT IN zu viele Dinge person- (He Wählen wirUächl füri.. 

ung war nsner, r < j as ßoese aus unserer Mitte ohne Parteibindung und tm- wähnen, jedoch” bemerkt erI fSwANOSURLAUB ... ; lieb ein. Er sollt»:über-der Ta- von . FS^chnng nud Bceiofia^ 

. . auszurotteu. wenn er auch oh- beeinflusst in sein Amt kommt philosophisch .jchbcsslich macht! Fest steht; Seit/ Hassan/ .11 1 gespotitik- stehen. ; suög sind, könnte inan sich das 

selbst nn Prozess gegen Adolf M weheres zngestebt, dass er mit ausgesprochener Svmpatfare jeder Fehler”. 14 Jahren^ d. Scherifentfiran . . 1971.und. 1972 entgiiig Has- Angcbot fibedegeo^, memt ösi- .. 

ticnmann erschien und dessen troßdem in unserem Staate im aufnehmen. Nach seiner eigenen Arbeit i bestieg.; har er sich nis absotu- san nur mit tampper Not -zwei <jiaI-Chcf MTiamed ' Boucotta. 

Namen dadurch weltbekannt _ _ _ __! ter Herrscher durebgesetzt. Er Putschversuchen. Nicht nur die Wenn wir indes darret der »ct- 

wurdc. Altgedieme und ausge-j mmaB "" L —- awnuiuiiNiimnmininii iiuii adeln trifft alle wichtigen Ent-..Tatsacht dass sich die von.ihm rigen Regierung die Verantwob- ; 

zeichnete Jiinsten sind auf dem! —» « f« Scheidungen. Sem Wort hat Ge-igeschaffene Armee ^gen ihn. XOTI g s,-. ^ Versagea aborir- . 

«Ü« deS ! K €1190 IM oho IritVt OVIltniftCf _ swz « traft °° d **** “ cht öSeat ' \ eTbob ' *° ndcro men sollen, müssen wir .abteb- 

uesessea. angefangen \*on JIz-. ^ln.P MB^ BJll Bi H WiH 99 ■■ ' lieh kritisiert werden. Das Par-; Bevölkerung nach Bekanntwer- m. - 

chak Scbimaebon Scba^za über; CB lament ist seif Jahren • in‘den seiner .^jrettang” nicht für In. sezier Thronrede ' 

Chaim Cohen zu Gideon Haus-1 _| Al. Am «9 VH • . Zwangsurianb. Die Mitglieder ihn auf die Strasse ging, muss dieses Jahres hat Hassan 

Erfolg für die Terroristen % ä 

der von dem damaligen Justiz-; _ ; hat Has wn persönlich ausgesucht. Seither hat Hassan vereucht. [hara-Fragc sei so wichtig, \ 

minister Dov Joseph ins Amtl Von Raschid Karameh, den Voq YACBBN tmehs von Truppen tuest eilen; Die vier Parteien and von reine Isolierung zu durchbre- j ,jj e Wahlen daWnter zuröcktre- v 

berufen wurde. Der letztej der libanesische PräsidentFrand- - itmd hielt Ksoaünch io Hans-j jeglicher Mitwirkung und Ver-,eben, und den Parteien einen j ttn um einige Monate* .: 

Rechtsberater war Meir Scham-; jiefi unter dem Druck der Mos- Das Ende des Bürgerkrieges i amst, Ms der Mfaöterpräsideiit [ antwortung ausgeschlossen. Ih-‘ Dialog Angeboten. Als wiDkom-| i-erechoben"* werden müssten. 1- 
gar. der vorher Oberstaatsanwalt | lems zum Ministerpräsidenten war, «lass Camffle Chamoun den 1 den M a rach befchl ntröcknahm. Ire Presse-darf erscheinen, wird: meqer Ansatzpunkt bot sich ihm ZWEI MILLIONEN- - 
des Militärs gewesen war. j ernennen musste, haben wir zum Panarabismus tendierenden i Das besagt nicht, da» Bustani 3ber zensiert und ist ständig v<m ■ die Sahara-Frage." Alle Marokka- . ARBEITSLOSE 
Scharagw bat sich in meiner Bicbts Gutes m "warten. Der Moslems nachgeben und Ra- ( deswegen etwa israetfreundlich Beschlagnahme bedrohL „Man ; ner sind sieb einig, dass Spa- Dabm^^ gibt es genügend Grtta- 
neunjähri , >en -kmtstätiakeit sehr aus TripOÜ «tammende 53 Jahre schid Karameh zaim Minister-j war, «kau 1969 war es General lässt die Leute reden and 6ff- : n*en gezwungen werden muss. ^ ^ ^ dringend geraten e^ ' 
viel Anerkennung h^e als Füh- Präsidenten berufen musste, Ka-|Bustani, der in Kairo unter dem; ■ --— Schemen lassen. die .Ver^h«^ . 


Namen dadurch weltbekannt] 
wurde. Altgedieme und ausge-j 
zeichnete Juristen sind auf dem! 
Stuhle des Recbtsberaterpostens j 
gesessen, angefangen von JIz-! 
chak Scfaimschon Scbapira über ; 
Chaim Cohen zu Gideon Hans- i 
ucr und andere. Eine überra-! 
sehende Ernennung war B. Seew,l 
der von dem damaligen Justiz-] 
minister Dov Joseph ins Amtl 


Karamehs Ernennung - 
Erfolg ffir die Terroristen 


minister Dov Joseph ms Amtl Von Raschid Karameh. den 
berufen wurde. Der letzte | der libanesische Präsident Frand- 


Voq YACHT* 




EIN LOB DER NOSTALGIE 


Zä^Z™L m L^: M«leM.und 77^^' S ‘ 

wurde anerkamu. d^s Üch die Jf w ' rd ^ cben *** “ Li » 1 

imkRihmn-, jm i,..,;Gemeinschaft mit den Staaten 'Ä&r** über Zusammenaxbett mit deni 

Anusluurnng un justtznumste- ._ .. , ,, . . ,, '»*. . _ ,, .. . . i 

rinm .rhehlieh v/rivHcr, v,,. der arabischen Liga und ID Ver- ^Palästinensern ume rz e i c bo ete,; 

Ausserdem hat S^gar der f den Paläst?oen - ^ auf das sich die radiM« Paff-j | 

Regienmg eine Reihe von wich- Ve T®3; . * ‘ VÄmenser mimer berufen md das = C|«| »OB n» NOSTALGIE tediea stSa 

tigen Gutacbt« 1 erstattet, wie .-VW NOSTALGIE j 

Ba^tErezJtaMrtM. f“ 0 “ 58 der Palästinenser ein ff “ Bustani s^Stgehen v<m 1967 ( _ f» ist Frdtag.Sdiawuoth- uodsummt ha^.Ueder. die wfr{ 

L o \* m,s5,on '" CT eben» ™ »bon früher ebrifl. 

md wollle Krebw ™ Ober-, ^ Pr=sidc „ M M d „ Pcfson 

Men Gencht werden. Als es . . . 

... ! von Karameh „sieb die Zahne 

mit seinem Rücktritt Emst wur-;_.. 

, , .. ’ausoisscn . ! 

de. nannte man mehrere Kan-; ... __. ... ,, ; 

... . .. . . . ,_ .. ’ Raschid Karameh ist der Ab- 

didaten,^ die m SüaBlebe, imd■ tiimmUn! . ejoer Wenden n» ______-lül_ — - ..___ _ 

■üdr Cr r • i «li t 1 1 lemischen Familie aus Tripoii, i Rasdhid Karameh ;deu zu entziehen- Nostalgia. _ ■ Lieder Schuberts und Schumanns. h , 

. . ..y;.. * . y-jJLu r i ivro se ' n ^ a,er den Posten eines • Karameh trat immer für FÖr-j Vielleicht haben Sie auch zu-; Und die Texte- mein Gott, sie »nrorfiene 

, _... . . e [Mufti bekleidete. Dec Vater war ratneb versprach da m a ls, sich; denmg der palästineusisebenj göwrt; heute. Freitag mittags* waren nicht von Hüne oder 

V °i jL C dJ- i auc h kurze Zeit MinUterpräsi- neutral zu gebärden und büde- ..Widerstandsbewegung'’ ein. —j von 12 — 2 Uhren waren imj Rückert, triebt von Uhland oder «chwerwfc« 

g ? !‘ . , .. Libanon. te eine Regiening der ~nationo-1 Nach dem jetzt errungenen Er-j Radio B — lächeln Sie ruhig, — | Kchendorff, aber sie Hessen die 

... . er , 1 „ . - *. Nach Beendigung seiner juri- 1«Q Rettung”. Cbamoun, dessen!folge über die christlichen Pba-i Lieder zu boten, die imj Melodien äugen, und die Melo- ^r. ©«„h. 

vor. dass Jemand nur ein Amt. . . Amtszeit bald zn Ende war.ii^,«. _____ «tc aU ^ «eÄunoe. 


de., die es dringend geraten er¬ 
scheinen lassen, «He Verantwort 


JU te Vii i Vte nuauif w -TVI UMnvi' 

tung so rasch wie möglich wie* 
der einer gewählten Regierung , 
zu übertragen. Bei- eäner Ge- 
samtbevoüterong von 17 MB- : . 
Honen sind 2 MiÜKHien Men- 
scheu ständig arbeitslos, darän- 
) ter jeder zweite Jngendlldte.; 


Raschid Karameh 


Bustani s^Voigehea von 19671 & te F «iräg. Schawootb- uod summt haben, Lieder, die wir 

'nicht vergessen. Als KorrupJ PGogsten, das üebliehe Fest ist; unseren Mädchen, als mau noch 

tionsvesdacht gegen Bustani fentl*® 1 “““« 1 *- ich «iöe hier, mit\miteinander tanzte (Seid um- ny T w ,. . 

«k fcrtJxT ^Carameb <Sc Schrtteacbtoc attf oo- «Ik™,) ia Ob 

Umersochung gegen den Geoc- txm Balkon, und moss-muss- Ih- sang. Diese Lieder hatten Me^i^V . « ■ 

ratotaohrf, and Buaaai a,a«c di« pan, Zdto «hrdb«. Indro hdtea_te»enSie c, michr dtr 

1 schliesslich aus dem Libanon ins ® enn •dl sitze nicht nur hier. sagen-Herz. Wenn, auch oor) 7Ä » r . 
jE»a noch Sot Qücblen, nn,j bin oiiBro aaf einer ric-i rin UeiMS Hnzel. and tarn 

sich dem Zugriff der Strafbebör-!seobreiten Avenue- der Avenue; grosses klassisches Hetz, wie die lätSichcn BcritzvertÄRnisstötld ‘ 
i den zu entziehen. Nosölgia. . ■ Lieder Schuberts und Schumanns. Di nwhrBich ■ 

Karameh trat immer für FÖr- j Vielleicht haben Sie a uch ro -| Und die Texte- mein Gott, sie SprociKne Lsudrefoim «eht- 
-.denmg der palästineuascben! gehört: heute. Freitag mittags; warm nicht von Heine oder 

^Wdersiandsbewegung" ein. -(Von 121-2^ Ufern waren xm\ oder ^werwiegmde Kom^tionÄU- 

Nach dem jetzt errungenen Er-; Kvüio B — lächeln Sie ruhig, — j Eichendorff, aber sie Hessen die ^ ^ bficteten Kreisen machöi 


_, . j stiscfaeD Studien wurde Karameh l Amtszeit bald zu Ende war, Mange wird «liese Tendenz noch) Fogramm als ,,Sc ftm alzl ied et"j die lieg die Worte- singen. haii» 

!r^ ^ ^ideH 1,11 Jahrs 1951 ins ParJamentse* wurde dann durch den (christii-; me hr als bisher zum Ausdruck! angezeigt waren. Da sass kfa mm! Da läuft in Tel-Avfe 

wenn’ er zu einer einfliiaSrci wah,t * und schon war cr ^ °P* i chefl * Koram;ln<3eur der Armee > kommen. Bis heute sind alle Po- (Sie auch-?) und Connic Francs, Fflm: „That's Entertainment” — n w, r haj d dentetratigri, 
^eTJunToder *** * ™ ^ Foad CbU » b der ^ ^ ® Libanon auf Grand des FranKe Lane. Al JOIson and der ein Potpoume aus alten Ausatat- ÄTe 

tiS *" ui = h I J'” 5W " ^ cbristli- nof nJboilü» Verfmn«. «üian, tor BcviSB^ mva^fclüich« Na King Col« tnn^ifitoen, ein Rto. der anf 

üai-t,,:_ chen iTasidealen Bechara el konnte. -, rmjgskrcise sorgfältig zwischen und m anc h e andere sangen für mich dieselbe Wirkung hatte wie könnte es sein <*»«• grnmu :,lt 

icn cebört. AU dies trifft auf Kboury Er tr °B 30011 Ia f“ f °i® endeo Jahrro wa- ; Christen und .Modems anfge- mich. Lieder, die wir mhgr- die beiden ,ÄtanaIz”-Stundeti Sidi 

^ L?e2 Starz des christlichen Prä- reu Karameh und der Führer tdit. Jetzt sollen dk Moslemt . heute beim Radio. Da .waren ' 

Ahwm it-frat nlrhf m sidenten Camille Chamoun bei, der Moslems in Beins Saibjdie Absicht haben, Durchfüh- ^“ T. Können. Schmiss, Begeisterung, Thron zu faestöffen' 

der Verbindung zum Westen und Sani abwechselnd Ministerpräsi-, rang emer Volkszählung zu rer- Investoren und Touristen anzog, Melodien, R h yt hmus bdeman- testtSgOL 

Er ist ein hervorragender W»- zur NATO suchte. Die Bemü- deuten. Im Jahre 1967 war Ka-iiangeo und bei dieser 221 be>- wird zn einem gefähriieben We- der. Wer^kann die Szene Ainring e&w Ah wandt, Her Sn«* 

seoschaftler, aber er hat sich hangen von Chamoun führten rameh im Amt als der Sech».« «eisen, dass sie inz wischen die spornest werden. Die - Terrcri* in the Rain” versessen? Worte nier ato 
bisher ia keiner Weise politisch 1958 einen Bürgerkrieg im Li- tage-Krieg ausbrach. Ergab demj Mehrheit errungen und An- sten der PLO werden die neue d*c jemals übötroffai? Kolonie SnamenTm^doriS! 

betätigt. Nach seiner eigenen bonon herbei, in den die An»- {christlichen) Generalsrabschef;sprach auf eine Verfawungs- Entwicklung im Libanon ak\ Und so grässe ich die Mitzeu- narischen SST hn7i J«wm^ : 

Auskunft hat er bis jetzi noch rikaner jnit der Landung von Emile Bustani den Befehl, sich j Änderung haben. ^relbrier für sich betrachte», i gen alter, aber nicht veralteter Köniz ' 

tiipfi? üiftm'if «Th» rfi'r hpllph? Tiiinnra anf Crmtri /W Wm.l ripn 2nffwrpn iMhtCrthdM fU___ **--y- «■ __3 - _•.« v._..v_I-w__.1. _ ■ . . 6 vu “ ™ 


ßarat batte vor seiner Er- sieb diese Imervcn&m als Fchh(ac mzUtäriscbe Katastropfae b«- und die ^Scbwrfz des Nahen ABfmsbeznkciL verfolgen mß^( 
zwamong mit Juslizminiater Za- schlag. Srchiete, Hess das Haas Karo- Ostens”, die viele Jahre lang wo. 


JAMES SPRINGER,[Kolonie nicht eifflUf, !wode» 
* • BantzMätta ßOHte. . . 
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London vor der EG-Abstimmung 



Hin Basserat heftiger uü er- Von EDWIN ROTH gierung vor 1970 war er der 
Ktterier Bürgerkrieg toi*; jetzt -- Schatzkanzler der -ans zur Ab¬ 

in der Labonr Party über die sich nicht tun die Nation küm- w erlang des Pfundes brachte 
VolkR^stürmjang, die endgültig mert sondern nur leicht gemach- nachdem er absurd opdmisti- 
entschöden wird, ob England in te Profite wiH; alle konservativen sehe Erklärungen abgegeben hat- 
der Eorop^schen Gemeinschaft Zeitungen und die meisten ande- te. Jetzt ist er der Ausseuminister 
bleibt oder sie verlässt. Die un- ren Zeitungen und das enorm der Kriegsschiffe an Chile ver¬ 
tu iUelbaie Ursache dieses ganz viele Geld der Europäischen Be- kauft, die Südafrikaner liebt, und j 
einzig artigen Bürgerkrieges, der wegung. das hauptsächlich von Erfolge über die angebliche j 
die Labo nr Party politisch zer- den grossen ' multinationalen Neoverhandking der EG-Mit- 


RUNDSCHAU 


Die Dante-Sinfonie 


Von YEHUDA COHEN 


jugnng) tmd Paradiso; der letzte samUmie hervor. Der Klang «v 
Satz der die Freuden des Para- aufs feinste .ausgewogen, sowohl 
dieses schildern sollte blieb aus. im Pianissuno. als auch im stfirk- 
Mnri an seiner Stelle fügte Liszt sten Forte, das von/einer Frau- 
an den zweiten Satz einen weihe- - engrnppe aus dem Tel-Aviver 
vollen Frauenchor ^MogniOcat" Philharmonischem Chor (Leitung 
an De r erste Satz schildert mit Stanley Sperber) gesungen wurde, 
furchtbarer Wildheit die Gräuel klang weihevoll, durchwegs aus 
der Holle. Der Komponist be- der Ferne, nach moderner Me- 
dient sieb für seine Zeit kühner tbode (die Liszt gewiss vorge- 
Harmonien —Die Sinfonie ent- schrieben hätte. w*n sie da¬ 
stand 1856. ein Jahr bevor Wag- mals schon möglich gewesen wä. 
ner erst den grossen Pr^saent- re) mit Hilfe eines gtschlossenen 
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einzigartigen Bürgerkrieges, der wegung. das hauptsächlich von Erfolge über die angebliche -- wurf zam „Tristan 1 ’ unteraahm. Femsehkreises dingierL Xtes Or- 

ttfe Labonr Party politisch zer- den grossen ’ multinationalen Neoverhandking der EG-Mit- Franz Liszt war der Scböp- worden. Sie sind „veraltet” Was lag von t ai- ehester spidte mit Hingabe und 

stören könnte, ist Premlenm- Konzernen wegen ihrer eigenen gliedsefaaftsbedingugen bean- fer der einsätagen sinfonischen veraltet und was leben bleibt (die er nicht verwirklichte die Intentionen des 

nfater Harold Wilsons Erlaubnis Interessen gespendet wird.” spracht die absurd sind.” Dichtung. Genauer gesagt: er weiss nicht die Gegenwart, weil erfand) yg zur Tristan-Chrotna- Dirigenten, 
nicht nur für alle Labour- Abge- Percy Clark, der Pressereferent Partei-Generalsekretär Hay- hat als erster einsitzige Otche- sie dazu nicht die Distanz hat. ^ nocfa ein weifer Abstand, ln *’ ; . • • 

ordneten und alle gewöhnlichen der Labour Party, weigerte sieb, ward war immer ein fanatischer stenverke komponiert, die mit Erst die Zukunft siebt Wenn ^ Dösternis der Hölle be- Und doch mntenies* die.Sui- 
Parteunitglieder. sondern sogar diese Rede durch sein Büro an Gegner der britischen EG-Mit- Tönen eine poetische Idee oder nach Dekaden von 'Jahren ein' gecnen wir dem sündicen Liebes- n ^ c ^ lt ^ en E 10 druck. dcn 

für Kabinetts minist er. die offi- die Presse verteilen zu lassen, güedscbaft. Wie weit links er Handlung schildern, er ist zu- Werk seine Frische behält, darf paar p ao | 0 und Francesca da sic noeb ^ wenigen ahtzebn- 
ziefle Regierungspolitik. dass weil sie ein persönlicher An- steht bewies er sensationell erst mindest derjenige, der diesen Zn- man annehmen, dass es fortleben Liebe ist aber so *? n ausge “ . 6att ? : “ 

England in der EG bleiben soH. griff auf den Premierminister vor kurzem während eines of- sammenhang bewusst schuf, denn wird. Vor einiger Zeit spielte — se jbst die Leiden der s ' ch l £,as ? l enen W€r5c ' n 

Öffentlich za bekämpfen. und Parteiführer war. ftdeQen Besuchs in Ost-Berlin, Ju der Form ist ihm schon unsere Philharmonie das sinfo- U 5 jj e * erträglich werden. Hier d ’ e ^ er ^ elt nK j" 5011 

Die vom weit links stehenden „ wo er die Sozialistische Ein- Beethoven mit der Zweiten Leo- nisebe Gedicht „Die Hunnen- u: nv , Wnrf*«rrt?inp hlmin »mH f halten. ^ Pathos, son- 
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Fr «vte er würde sich eben- w0 er ^ So^säKbe Bin- Beethoven mit der Zweiten Leo- nisebe Gedicht „Die Hunnen- tilgen Harfetrtöne hinein, and 

nnd die EG-Mitgliedschaft be- , 5 ’ . J" heitspartei Deutschlands, die er noren Ouvertüre vorangegangen, schlecht” von Liszt. Sie war d j e Holzbläser, die Violinen, 

kämpfenden Arbeiteminister Mi- 60 w ^S ern< eme Re " r ' Vllso “ s ™ ■'besuchte, öffentlich als ..fort- die eine Idee und eine Handlung nicht lang, aber langweilig: ver- d ; e ^j|j erg eben ach m weh- 

chael Foot öffentlich als ..wirt- °^ 1D schrittlich und demokratisch* - j n Tone kleidet. Von den zwölf altet, verstaubt Nicht so etwa mutsvollen Klängen Das BDd 

schaftliche Analphabeten" be- SflJschaf£ peT ^ 3 nldi J n bezdcbneie “* sinfonischen Dichtungen von der „Tasso". zerrinnt, and wieder^ sprechen 

™ Mitarfo j rtzt ®r Ta England is t jna cire to- Au» den »elf sinfonischen J* ^ HMe wfl- 

inn^T Denis Hai"» »d In- g*«» A " str ”\ ““ f 5 121 »nzignnige poEdsche Si- ^„nen noct .Die Gediehlen von Lisa entstanden, d ” den Sa “ be- 

tion happtsdchlich von den enor- _ SES2ÄS. »T Z Ä ” ^ 


halten. Nicht das Pathos, son¬ 
dern dieses Pathos, nicht die 
Melodik, sondern diese Melodik, 
nicht die Sprache Lisas, son- 
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mutsvolleo Klängen. Das BDd aenj . ^ ^ rache ^ 65e$cm 
^rnrntt, and weder spreche Werk ^ hcatc xbv , er 
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Ausser den zwölf sinfonischen Ü,K1 u,ür ucr ™ uc ^ an, jedenfalls nicht die Massen. 
Gedichten von Lisa entstanden, den Tönen, die den Satz be- .. hervorragende PianiM 

zwischen den letzten, zwei wei- sc ^ ' es ^ n- Malcolm Frager, der sich inicr- 

terc Dichtungen, die durch . Gegensatz dazu malt der Berühmtheit erfreui 

Mehisätagkeit die Form von zwe,t ® m,r “ ebl,c ^ en Klan- ^ - em ^ der j srae ii 5 chen 
Sinfonien annäbmen und vomj ** 0 v P n ? ”“ erB , r Philharmonie zum ersten Mai 


iTt 


___ . T * uwfcü, iw kaumu- JTU1 ICÜU1UCI3 ruuuiu Vf iijvu öUUUUICU UUUiUJlUUl uuu vuill ” • t rüllllLUXUUIUC 2UJD ClblCJl 

»rnrwSTmiil mul diW rcchts stehenden nordirischen gleichzeitig Premierminister ist) Komponisten auch als solche be- ^ fiDter ? 1 ?^; auf dcm ff,e auftrat, hielte das Zweite Kon- 

Protestanten deren Unterhaus- tetnpfen-ebenso wie gegen die zeichnet wurden. Beide beziehen * rer ««rugung «rtgegengehen. Krt fr j&tou (op. 32) von 

Kt . n __ . Abgeordneter Powell jetzt ist: offirieTle Politik der Labour- men. Für das gesamte Niveau sich auf Stern werke der grössten * ?0 ® e 211 P" 083 *” Weber. Das liebliche, musika- 

j- ® ® extrem rechts stehende Konser- Regierung. Da noch niemals dieser Pressekonferenz war be- Dichter ihrer Völker: „Eine Schmerzrasaosbrüchen, es vo - njdjt. .anspruchsvolle, vir- 

™ f ™ vative*, die Kommunistische Par- etwas derartiges geschah, ist zeichnend, dass Wedgwood Faust-Sinfonie” mit Schlusschor s,c °_^ Ie Lanteraog. Eid tTOSC erfuhr eine brillante 

- . ^|f eea , , rr^nu .17 Sf te ‘ ; < *' e Maoisten; die Trotzky- m’cht vorausznsehea- ob die La- Benn wörtlich erklärte, die EG- auf,die letzten Verse der Goethe- Pommes Thema, das aaion er- Wiedergabe. Der Solist bewies 

_ ... . twrtrttmüclrte». sW,i; und d ‘ e Faschisten oder bour-Regierung diesen Bürger- Ko mmiss i o n in Brüssel würde sehen Dichtung, und -JErue Sin- “ nn8 ^® war. krtet biouber »un neben technischem Kön- 

^ J C - - |i, . . T ... Imitations-Nationalsozialisten in krieg als Regierung überleben die Modernisierung der briti- fonie zu Dantes Divina comme- Magnificat. Die Schilderung 1 sst cen Gefühl für die bril- 

Wahnsnmige bezelchnerenLmks- ^ Mti . jQdI . ^ sehen Kraftwagenfirma British dia”. zur „Göttlichen Komödie" * ch f** verfolgen, aber ^ Romantik ^ nJcht ^ de0 

. . . .”. w-rfj-gt pq^) sehen Nationalen Front... Drei der Minister die ÖF- Leyland verbieten damit diese des grössten italienischen Dich- ° azo “* r niC °^ ® er ^ aam - besten Werken zählenden Stücks, 

f l ^.. .. Anticht* iedes Aus- Gleichzeitig erklärte der La- fentlieh gegen Wilson für den Firma nicht mit Renault nnd ters. des Vaters der modernen Die Dante-Sinfonie lag ün das beinahe eine ^kusgrabung" 
D *% fl ti wir« r_asr ^oor-Abgeordnete John Kyman Anstritt ans der EG kämpfen- Fiat konkurrieren könnte: Als italienischen Sprache. Zum Un- Schwerpunkt des Alternativpro- ist, aber bei so vortrefflicher 

ma ^ff VOn *pe schlecht_als Ar * n e * Ber öffentlichen Rede, die Handelsminister Peter Shore, In- ich fragte, welches Beweismate- terschied von der Faust-Sinfonie gram ms vom neunten Abönne- Wiedergabe in glücklichem Zu- 

r? r VtT*t r CT “iaht durch das Pressebüro dustrie minister Anthony Wedg- rial er dafür habe, erwiderte bat Liszt in der Dante-Sinfonie; mentskonzert der Philharmonie sammenwirken mit dem Orche- 

cv osigKe . j i LM ten der Labour Party verteilen b’ess wood Benn. und Entwicklnngs- W’edgwood Benn verärgert: — wie das Werk . meist! unter Lorin Maazel. Wieder ster unter perfekter Stabführung 

_. * ner • a 1 j <il ^ r j^ 5 ™. ijuete SOD ^ ern seihst an die Presse mimsterin Judith Hart—gaben „Wenn Sie debattieren wollen, kurz benannt wird — die Zitate brachte der Meisierdirigent mit hinreisst. 

' fvt pWiffnpt T B" - VertcilteT ^Aussenminister Ja- dieser Tage in einem Londoner sollten Sie hier am Tisch sit- nur in die Erklärung gelegt. Sie totaler Kenntnis der Partitur und Einleitend spielte das Orühe- 
a ", . °* e ^Parh» tnes Callaghan ist der unfähigste Hotel eine Pressekonferenz um zen—doch wir haben hier eine sollte ursprünglich, wie die dem Vermögen sich dem Orche- ster unter Lorin Maazel äus- 

ge eg m ^ Minister der Labonr-Regierung. die Wähler aufzufordem, im Pressekonferenz und keine De- Faust-Sinfonie drei Sätze haben: ster klar mitznteDen. jedes De- serst wirkungsvoll die „Outdoor 

^ Prerfe^^Äter ^* on ** öer letzten Labour-Re- EG-Referendum ^Nein” zu stim- battef' Inferno (HÖUe), Purgatorio (Rei- tail, aber auch die grosse Ge- Overtuce" von. Aaron Copland. 
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Harqld Wilson» den er beschul- 
digte, eine bunt gesdieckte Ar-1 
mee von EG-Befürwortern zu * 
führen, nämlich „zwei Drittel g 
des Kabinetts: die Hälfte * 


URSULA ISBEL 


Nach all 
diesen Jahren 


übrigen Regiernngsmitglieder: ei- ■ 
ne grosse Mehrheit der konser- m 
vativen Abgeordneten: alle li- J 
beralen Abgeordneten, alle an- 9 
deren die Politiker sind oder | 
gerne Politiker werden möchten 9 
und von der sehr grossen Macht ■ 
des PremienDinisters beeinflusst 9 
werden, ihnen Posten zu ver- ■ 
schaffen: den Indnstrielleiiver- ■ ^QOvenrs hrüo^R STAHLBeRG YERLAQ GmbH.FRMHFURTiM. V?7*f 


ROMAN 


band ; die finanzielle City die 



Israelische Erstaufführung £ S 
des amerikanischen Musicals 5 » 


SHOW BOAT Ei 

von Kern und Hammerstein 2. S 3 
Das grösste Kanst-Böhnenwerk ■ 5 
auf den Bühnen Israels * 9 

TELAVTV ■ | 

— 2.6. — 4.6. — 7.6. 5 3 

— 14.6. — 17.6. — 21.6. —59 
23.6.—30.6— JERUSALEM S 9 

— 9.6. — HAIFA — 19.6. S j 

TEL AVIV”— 3.6. — 11.6. B 9 

-16.6. -I 

HOFFMANNS - ■ 

ERZÄHLUNGEN g S 


TEL AVIV — 5.6. — 12.6. S 9 
— 25.6. 8 li 

GRÄFIN MARIZA—Kalman 5 ■ 

TEL AVIV — ■ 1 

Mozae Schabbat . 28,6. 5 ■ 
MADAME BUTTERFLY ■ ■ 
— Pnccfni 8 3 

unter M it wir k ung von SnsanSj« 
Eichelberg (Butterfly) und gl 3 
- FHipO De-Stepano ■ 9 

(Pinkerton) ■ | 

Sonderservice für Karteuver-H ■ 
kauf: AHenby 1, Td Aviv, 5(3 
TeL 57227 EnnistigteS | 
Karten für Arbextenäte,Sl| 
Schüler- and Jngendgrnp-B|8 

gen- _.jls 

Zar äjjj S ^S d« 5 3 

P nbUknm g grosser P arkpimy , gl 3 


Auch ich konnte starrsinnig sein. „Aber er war 
der letzte, der meinen Bruder und seine Beglei¬ 
ter lebend sah. Und ich mochte gern hören, was 
Warren am Tag seiner Abfahrt noch getan und 
gesagt hat.” 

Ich konnte förmlich sehen, wie es hinter ihrer 
faitenlosen Stirn arbeitete. Unmögliche, aufdringli¬ 
che Person, mochte sie denken. Eine von diesen 
gründlichen Deutschen, die sich nicht abweisen lassen. 

Es sollte jedoch zu keiner Entscheidung in die¬ 
sem heimlichen Kräftespiel kommen, das mir spä¬ 
ter fast lächerlich erschien- Ehe Mrs. Bedlington 
mir noch antworten konnte, tat sich im Hinter¬ 
grund des Zimmers, dicht neben einer alten, mit 
allerlei Porzellan an ge füllten Vitrine, eine Tape¬ 
tentür auf. Unwillkürlich drehte ich mich um. 

Obwohl ich die junge Frau, die eintrat, nie 
zuvor gesehen batte, war mir sofort klar, dass sie 
Percy Bedlmgstons Schwester sein musste. Ganz 
deutlich sah ich plötzlich, während ich sie beobach¬ 
tete, wieder die Fotografie vor mir, die ich vor 
etwa zwei Wochen in der Hand gehalten hatte: 
Warren und sein Freund Percy vor dem Portal 
eines efeuüberwucherten Gebäudes. 

Jener Percy hatte mich sofort an einen Chera- 
bin erinnert Und diese Frau, etwa Mitte Dreissig, 
ungewöhnlich gross und schlank, wirkte selbst wie 
ein aus einem alten Gemälde geschnittener Engel 
Fasziniert betrachtete ich ihr kuxzgeschnitrenes, na¬ 
türlich gelocktes goldenes Haar — nicht blond, gol¬ 
den war esl —, die grossen blauen Augen, die 
hohen Backenknochen nnd die kurze Nase, deren 
Wurzel sich nach klassischem Schönheitsideal zwi¬ 
schen den Brauen befand und sich in einer schmalen 
und geraden linie fortsetzte. Nie zuvor war ich 
einer derart vollkommen schönen Frau, begegnet. 

Sie musterte mich ohne Neugier. „Oh, Matter, du 
hast Besuch”, sagte sie ruhig. „Ich wollte dir nur 
eben sagen, dass Percy —” 

Mrs. BedUngton unterbrach sie hastig. „Chloe, 
das ist Miss Isny”, erklärte sie. Ging meine Phan¬ 
tasie wieder einmal mit mir durch, oder lag wirk¬ 
lich;- etwas wie ein warnender Unterton in ihrer 
Stimme? 

War es ebenfalls eine Täuschung, dass Ghloe 


Bedlington für einen Moment ihre lässige Haltung 
verlor? Ja, ich hatte mich nicht geirrt; ihr Gesicht 
war völlig unbewegt, als sie auf mich zutrat -„Ah, 
Miss Isny*\ sagte sie, „wie geht es Ihnen?” 

Ich ergriff ihre ausgestreckte Hand, die glatt und 
kühl war. Sie zog die Brauen in der Art Kurz¬ 
sichtiger zusammen und blickte mir ins Gesicht 

Währenddessen zwitscherte Mrs. Bedlington wei¬ 
ter. „Ich weiss nicht, ob du dich erinnerst, meine 
liebe. Miss Isny kommt aus Deutschland. Ihr Bru¬ 
der war einer der — Verunglückten, damals am 
Slea Head.” 

Miss Bedlington nickte. „Ich hatte mir schon 
überlegt, woher ich den Namen kenne, Warren 
Isnys Schwester also.” Ihre Augen kreuzten mit ei¬ 
nem kurzen Aufflackem die meinen. „Wollen Sie 
hier in Irland Ferien machen?” Sie setzte sich 
in einen der Sessel mir .gegenüber und schlug die 
langen, schlanken Beine übereinander. 

„Ja”, erwiderte-ich unbeholfen. „leb möchte mir 
Irland anseben.” 

Mrs. Bedlington, plötzlich auf eine wunderliche 
Weise lebhaft geworden, wie ich es ihr nicht zu¬ 
getraut hatte, fuhr dazwischen: „Miss Isny beab¬ 
sichtigt, zum Slea Head zu fahren und rieh den 
Felsrutsch an der Küste anzusehen.” 

Ihre Tochter stützte das Kinn auf die Hand. 
.Durchaus verständlich”, sagte sie. .Aber ich fürch¬ 
te, es gibt nicht allzuviel zu sehen. Die See ist 
sehr tief dort” 
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Ich rnckte. „Inzwischen bin ich wohl nicht mehr 
ganz so klein.” 

Seltsam, sie tfar sein“ höflidt, viel freundlicher 
• als ihre Mutter, aber ich mochte sie ebensowenig. 
Wahrscheinlich war pure Eifersucht "der Grund. Kein 
weibliches Wesen konnte so abgeklärt sein, einem 
derart vollendeten Geschöpf gegenüber neutral zu 
bleiben. . . 

„Ja, zehn Jahre sind eine lange Zeit — leider 
oder gottseidank, wie man’s nimmt War nicht 
übrigens Ihr Vater nach dem Unglück hier, um die 
näheren Umstände faerauszufinden und sich mit Per¬ 
cy zu unterhalten?” 

„Sie haben recht. Aber ich selbst lebte damals im 
Internat, und man konnte meinen Vater nie dazu 
bringen, darüber zu reden.” 
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„Vor allem möchte ich mit Ihrem Bruder spre¬ 
chen”, wiederholte ich beharrlich. „Er war ja War- 
rens Freund nnd hat ihn auch als letzter gesehen.” 

Sie bewegte den Kopf ein wenig zur Seite; ich 
sah, dass ihr Haar bis weit in den Nacken wuchs 
und sich dort zu kleinen Locken kräuselte. „O 
nein, nicht er allein”,- erklärte sie überraschend. 

Mrs. Bedlington bettachtete ihre Tochter mit eben¬ 
so deutlichem Erstaunen, wie ich. .Aber Chloe. 
wieso—” 

„Du weisst es wahrscheinlich noch nicht, Mutter. 
Sie sind damals in zwei Gruppen gefahren. Percy 
sass zusammen mit zwei Freunden im zweiten Wa¬ 
gen. Sie blieben am Tag des Unglücks in Beeuoskee 
zurück, weil ihr Auto nicht in Ordnung war. So' 
bat es mir Percy jedenfalls erzählt” Sie wandte 
sich mir zu: „Sie sehen also, dass mein Bruder 
nicht als einziger überlebte.” 

„Tatsächlich, das war mir neu”, entgegnete ich 
ein wenig hilflos. 

Sie lächelte. .Aber deshalb können Sie doch mit 
Percy reden. Er wird sich bestimmt freuen. Sie 
zu sehen. Er spricht sehr oft von Warren Isny. Ich 
selbst habe Ihren Binder auch gekannt. Sie sehen 
ihm nicht ähnlich.” 

Mrs. Bedlington warf ihrer Tochter einen miss¬ 
billigenden Blick zu, fand aber keinerlei Beachtung. 
„Soviel ich mich erinnern kann, hat er damals 
auch seine -kleine Schwester* erwähnt”, fuhr Chloe 
fort. 


„Das kann ich verstehen. Ich werde Ihnen Percys 
Adresse aufschreiben. Er lebt auf dem Lande, wie 
Ihnen meine Mutter sicher schon erzählt hat; in 
der Nähe von Ballybumon. Sie können das Gut nicht 
verfehlen. Es liegt etwas ausserhalb des Badeortes. 
Em ziemlich grosses altes Haus in einem Park. .Mö¬ 
rtels Rest* ist ein ehemaliger englischer Herrensitz.” 

Mrs. Bedlington verzog den Mund. „Das Wort 
.ehemalig 1 ist unangebracht, Chloe”, verkündete sie 
strafend. „Munds Rest ist seit Cromwells Zeiten 
im Besitz unserer Familie und hat nichts von sei 
ner Bedeutung verloren. Percy führt , ja auch noch 
den Titel.” . 

Ich verbiss nur ein Lächeln. Sieh da, Mrs. Bedling¬ 
ton war ein kleiner Snob. So sehr war ich damit 
beschäftigt, keine Miene zu verziehen, .dass ich fast 
eischrak, als ich plötzlich Chloes leises Lachen 
hörte. 

„Entschuldige bitte, Mutter”, sagte , sie gleich 
darauf, „aber du bist manchmal zu komisch!” 
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Mrs. Bedlington setzte die Miene einer gekränk¬ 
ten Königin aut Ihre Tochter erhob rieh. „Ich 
gehe jetzt und schreibe Ihnen die Adresse auf, 
damit Sie sie nicht vergessen. — Mutter, dn könn¬ 
test Miss Isny doch inzwischen etwas anbieten.” 
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Ich verspürte keine Lust auf erzwungene Gast¬ 
freundschaft So kam. ich Mrs. Bedlington zuvor, 
indem ich erklärte, .dass ich nicht mehr lange blei¬ 
ben könnte.. Die Erleichterung 'in ihrem Gericht 
wirkte fast komisch. 
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Draussen m der Halle lächelte Chloe mir zu. 
„Meine Mutter war nicht sehr entgegenkommend, 
fürchte ich”, sagte sie. „Sie dürfen ihr-'das nicht 
übelnehmen, es ist ihre Art. Wollen Sie von Dublin 
aus sofort zu meinem Bruder fahren, oder haben 
Sie sich schon eine andere Route zurechtgelegt?” 

Ich beabsichtigte nicht, ihr genau, za erzählen, 
welche Pläne ich für die kommende Zeit batte- 
So erwiderte ich nur, dass ich hoffte, in etwa drei 
bis vier Tagen in Ballybunion zu sein. : 
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ßrsddvOl - Eldorado der Fischer 

Fische von Bradavül — auf Europa Tischen 


Die Lagune von BradavÜt be- 
deckt eine Fßtcbe von ca 600 
QoadraimeteEQ» beginnt 20 km 
oSmDüi von JET-Arisch, en- 

4ct ca 30 fan vor Port Said. 
Drei grosse Einschnitte im dün¬ 
nen Sandriff ermöglichen den 
Stefan Zustrom von frischem 
Meerwasser und regulieren 
gleichzeitig dessen Safa g^ iälE 
Die drei MSsdnngen .werden 
re^lmScsig von grossen Bag 
dnrehtämmt, denn - langsa¬ 
mer Verschüttung dnrehvom 
Nö-Delta angeschwommenen 
rieaägen Sandmen gen eafgegen- 
zawiriten.• 

Die Hefe des Meeres in der 
Lagune beträgt .nur 2 Meter, 
imd schon deswegen besteht die 
Annahme, düs • Kü n de r fa* 
ufeo durch diese Lage» vor 
ftnao aus Ägypten geflüchtet. 

Heute ist die Lagnnc eine 
wichtig e Efamabmoqiicllc der 
Einwohner von EL Arisch: 2500 
Fischer auf 500 Barben-werfen 
hier, ibre. Netze ans. Die Hälfte 


von Ä. ASSOK 


der Barken hat bereits einen 
mehr oder weniger modernen 
Motor. 

In den letzten Jahren ist der 
Ertrag des Fanges gestiegen. Im 
Jahre 1274 wurden 1844 l Fi¬ 
sche gefangen und für beinahe 
15 Millionen Ist. Pfand ver¬ 
kauft. Die israelische Regierung 
hat. wissenschaftliche Forschun¬ 
gen über Fisdilcrankhciten vor¬ 
nehmen lassen, und neue Zucht- 
arten ans dem Ausland em- 
gefShrL Auch wurde mehr 
Sorgsamkeit beim Verpacken 
der Exportware angewandt Ein 
Teil wird sofort eingefroren, und 
ein Grösste!! des Fanges kommt 
via Luftweg noch- am selben 
Tag m Europa an, und kann 
bereits einen Tag nach dem 
Fang auf Europas Tischen ser¬ 
viert werden. 

Die Fischnetze werden teil¬ 
weise noch auf primitive Art 
aasgdegt aber auch hier hat 


Kulturnotizen 


ach. ein Trend zur Modernisie¬ 
rung bemerkbar gemacht Da 
der Fischfang während elf Mo¬ 
naten des Jahres möglich ist ■ * Den Folklore-Preis auf den 
bleibt diese Einnahmequelle ton- • Namen An-sky der Iria Ramat- 
stant, wahrend der Wachstums-< Gan gewann ein jemenitischer 
Faktor zuuimmt. I Schriftsteller. Nissim Benjamin 


in Kürze 


150.000 Dollar als Gage kassie¬ 
ren. 

! 9 Gregor von Rezzoris „Mafth- 
| rebimscbi; Geschichten“ wer¬ 
den ab 3U. Juni vom WDR 
in Deutschland auf den Bild¬ 
schirm gebracht, Die farben¬ 
frohen Erzählungen sind reich 


MUSIK IM RUNDFUNK 

Wir empfehlen za hoeren 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

CheMbigrat and mnsäajfacfaer Berater LUKAS FOSS 
. .4BONNEMENTKONZERT Serie Nr. 2 
^Porträt eines Komponisten” 

BR I T T EN 

Dirigent: JOHN NELSON (USA) 
Solisten: STELLA RICHM0ND, Sopran 

★ Einfache Symphonie 

★ Smftnria da Requiem, op. 20 

'fr J-cs flfrnnmation&*V op. 18, für Sopran und Streicher 

★ Vier „See-Zwischenspiele’' (Sea-Interhufcs) 

(ans Peter Grimea) 

DIENSTAG, 3. Juni 1975, um 9.00 Uhr abds. 
JERUSALEM THEATER 
PROLOG: 8-30 Uhr abends. 

Karten erhSHficih an der Theaterkasse, 
sowie bei Cahana und Ben-Naim. 

Ennässigong Sr Studenten an der Kasse 
der - Stndentenvcreiuigtmg- 


SONNTAG [ 

13.05 Mittagskonzert — Men¬ 
delssohn: Klavierkonzert in; 
g-Moll; Strawinsky: Die Ge-j 
schichte vom Soldaten. j 

22.05 (STEREO) „Hänsel und 
Gretel", Oper in drei Bildern 
von Humperdinck, mit Anna 
Moffo, Helen Donath, Diet¬ 
rich Fisch ßT-Dieskau, Christa 
Ludwig, Lucia Popp n.a-, Di¬ 
rigent Kurt Eichhorn. 

MONTAG 

08.10 Moittenkqnzert — Mi¬ 
chael Haydn: Sinfonie in d- 
Moll; Artbar Benjamin: Ro¬ 
mantische Fantasie für Vio¬ 
line tmd Viola; Mozart: Sin-j 
fonie No. 23 in D-Dnr. K. 
181; Schubert: Musik zn JRo-'j 
samunde”. 

16.10 (STEREO) Konzen des 
Ist. Kammerorchesters unter 
Shranel Friedman — Proko- 
fieff-Friedman: Visions fu- 
gitives; Mozart: Klavierkou- 
• zeit in d-Moli, K.466 (Car¬ 
men Or): Haydn: Konzertan¬ 
te Sinfonie für Oboe, Fagott 
.Violine und Cello. 


Gamifeli, für «in Buch 4Jebe, Brüssel Antwerpen, in kleine- “** jödiseheu Wteen ansgestat- 
fm Jemen — jemeuxtisefaer I reu Städten imd auch im Fern- eL aHI1 e! ‘ ,cht ’ u en ,a en 
’Vajtksgesang — jemenitische j sehen anftreten- In Israel wur- 


PurceD: Trompeten-Onvertü- 
re: Beethoven: Klavierkonzert 
No. 4 in G-Dur (Eugene ISto¬ 
rnin)l Monssorgsky; Eine; 
Nacht auf dem kahlen Berge; 
Mozart: Sinfonie No. 41 in 
C-Dur. K. 551 (Jupiter). 
23.05 Wunschprogramm — 


FraoenUeder.*' Vuebingenneister 
J. Jeüin, Mitglied der Jury, er¬ 
klärte, dass der Autor für sei¬ 
ne gründliche Forschungsarbeit 
und die Sammlung der gesang¬ 
lichen Folklore jüdischer Frauen 
im Jemen ausgezeichnet wor¬ 
den sei. Er hat Lieder der 
Liebe und der leichten Muse, 
der Trauer and der Freude, der 
i Jngeudlnst weiblichen Eifer¬ 
sucht und Liebe zn den Kin¬ 
dern, Hochzeits- and Gelegen¬ 
heitsgedichte anfgezeicbaeL Das 
Buch enthält insgesamt 700 Lie¬ 
der, in drei Kapitel eingeteQt. 


de eine Anfzeichnnng bereits 
am 28. April im TV gezeigt. 

Norman Morris ist 1931 in 
Mexiko als Sohn englischer El¬ 
tern geboren (sein Vater war 


macht 


Mund gelegt Rezzori. 1914 in 
Czernowitz in der Bukowina 
geboren, veröffentlichte seine 
Erzühiungen erstmals 1953. Bei 
den Ex-Czernowitzem in Israel 
erregte Rezzori ein lebhaftes — 
ErdoeT-I^iüenr). iebt^r ’«*] Dnd Widerspruch« olles - Echo 
langer Zeit in England. Er hat “« sewem Heuualromaa .^er¬ 
sieh dnreh viele choreographi- ! ; ine,fn von Tscheraopol . 
sehe Arbeiten einen Namen ge-j # ^ ^ 

, sehen, jedoch ungieichmässigen 
Eme halbe Stunde lang «.^ Applaus hatte Frank Sinatras 


de Lotte Lenya. 74 Jahre' alt, 
Witwe des Brecht-Komponisten 
Etat Wefll, kürzlich bet der 
„Today-Show”. Amerikas popu¬ 
lärstem Fernsehprogramm, in¬ 
terviewt. Sie trag bei dieser Ge- 


Reicha: Quartett für vier 

Flöten; Pergolesi: Salve Re- | Der Verfasser ist im Rahmen 
gina; Schumann: Drei Ro- | der Aktion „Zanberteppidi” ins 
mauzen für Oboe' and Land gekommen und in Israel | legenheit auch einige Songs vor. 
Klavier. 1 zur Schale gegangen. ; Im kommenden Herbst gebt ei- 

DONNERSTAG 

]3.05 Minagton zm - El; ; . ^ _ WeSMt ^ 

raels’’ erhielt Dr. Ben-Zion Ln- 
rle für sein Werk „Von Minai, 

bi, Herod«". Der PrefeWser' K ^*. W,fl ! . 

bt ein bekannter Bibelfoßcher.! jOtWärosebenopc^ »±r,eb. 


gar: Introduktion und Allegro 
für Streicher; Mozart: Kon¬ 
zert für zwei "Klaviere in Es- 
Dur, K. 365: Hugo Wolf: Ita¬ 
lienische Serenade. 


be Dienstag. 21.06. 


kürzlicbe Europa-Tournee zur 
Folge. Ein Londoner Gericht 
reinigte ihn zwar von dem Vor¬ 
wurf, mit der Mafia zu tun 
gehabt zu haben: in Paris hatte 
er jedoch nur mageren Erfolg. 
Der Saal war nur zu Zwetdril- 
tel gefüllt. Als sich gegen En¬ 
de der Veranstaltung mehrere 
Zuschauer von den Platzen er- 


ner ihrer Lieblingswünsche in 

Erfüllung: sie wird auf dem; , , . t _ _. « 

Broadway in „Happy £ 01 ^ spie-l hoben * brach Frankieboy ^ 
len. Dies ist das Musical, das 

der 


lebt heute sehr 


„ ______ T „_ „ .Für schone Literatur wurde der!t*n>a 

16.10 fSTEREO) JSO ® I ®'l S chrifteteHe r Mosch, UngerteW I h Wob- 

„ . „_. ... Dimg auf der Esstside von New 


DIENSTAG 

13J)5 Mittagskonzert —| 
Goetz: Ouvertüre »Der Früh¬ 
ling’': Pani Ben-Haim : Tanz 
und Anrufung; Debussy: Dan¬ 
se aacree et danse profane: 
Copland: Tanzsinfome. 

21.06 (STEREO) Jerusalemer ( 
Sinfoniorch estcj; unter John 
Nelson (Gast aus USA) 
mit Stella Rücbmond 
(Sopran) — Werke von Ben¬ 
jamin Britten: Simple Sym- 
phony: Sinfoma da requiem, 
op. 20; JLes iHnminaticms’' 
fiir Sopran und Streichorche¬ 
ster, op. 18; VicrSee-Intermez- 
zos und Passacajjia. 


| MITTWOCH 

08.10 Morgenkonzert — 


RADIO und FERNSEHEN 


FREITAG 

17.05 (STEREO I Nachmit- 
tagskonzert — Haydn: Sin¬ 
fonie No. 24 in D-Dur; Bach:, 
Cembalo-Konzert in d-Moli; 1 der " un ‘* 
Villa-Lobos: Bachianas Bra¬ 
sileiras No. 5 fiir Sopran 
und acht Celli: Giuliani: 
„Rossiniana” für Gitarre; 

Leonard Bernstein: Chichester! 

Psalms. 

21.05 fSTEREO) Wunsch- 
prograimn — Chopin: An¬ 
dante spianato" und Prelude 
briHant” (Claudio Arran); 
Mendelssohn: Sinfonie No. 3 
in a-Moll (Schottische). 

SCHABBATH 

08.05 (STEREO) Morgenkon¬ 
zert — Lalande: Sinfonies 
ponr les soupers du roi; 

CPE Bach: Ceinbalokonzert 
in c-MoIJ; Mozart; Diverti¬ 
mento in D-Dnr. K. 251. 

16.10 (STEREO) Scbabbat- 
konzert — Smetana : Ou¬ 
vertüre zur ..Verkauften 
Braut”; Bach: Suite No. 2 in 
h-Moll: Janacek: Sinfonietta. 


Rur sein Werk ^Biallk und diel“““® . _ 

Dichter seiner Epoche- ansge-l^ ra ,ta ?“ 

zeichnet. Die Schriftstellerin!“' RM^^onn^ cne Shm- 

D . . _ .. u . ._'de von der Hauptstadt entfernt 

Rnvka Kern erhielt den Lam-i,. , . , r .. ., ! 

__ . _. j. _ . v-. 'Ihr Leben ist dem Nachlass von 

dan-Prets fiir ihr Buch „Km- .. 

T juu. ■ - ,WeiH gewidmet Dass ihr Knbm 

Jogendhteratnr* — . . .. , 

...... _ . . ChlJ , m Amerika über den James-» 

alles gleichfalls Preise der Stadt- 1 

Ver w al tun g von 
Jeder einzelne ist mit IL 2000.- 
dotiert 


HZm* - F 2'.*■*'■.**?! 

Lo«* führte, bezeichnet sie als -- 


* rJDrei Schwestern'* von An¬ 
ton Tschechow wird das Theater 
von Beer-Scbewa unter anderem 
in der kommenden Spielzeit zur 
Aufführung bringen. Der «JSans- 
regissenr" der Bühne, C fa a n an 
Suir, wurde für drei Monate 
eingeladen, an der Royal Aca¬ 
demy London zu inkzenieren 
and zu .studieren. 


jeinen Witz. Allerdings stimmt 1 
■diese Theorie nicht ganz, dcnnl 
sie war auch schon vorher als [ yl 
führende Interpretin der Songs 
von Kurt Weül bekannt. (In 
dem 007 — Film spielte sie ei¬ 
ne sowjetische Agentin.) 


* „Von Homer bis Habe' 
abertitelt Francois Bondy einej 
Besprechung eines Baches über] 
Pseudonyme. „Literatur hinter; 
Masken” von Gerhard Soehn- 

■ Xi_.. . . ^*„|Das Werk ist vor einiger Zeh 

• Norman Mo ms ist der erste . _ , , c 

_ . . . r _, | im Hände imd Spanier > er- 

Choreograph, ■ der ms Land , „ .. ^ 



Frank Sinatra: Millionengage 
\or detn Auftreten 


Konzert fünf .Miimtcn früher 
als geplant brüskiert ab. Da¬ 
für wurde er in Deutschland 

wo 

es erst hiess. dass er plötzlich 
erkrankt sei and ahsagen müs¬ 
se — konnte er trotz „uxmür- 


SONNTAG» UMS... . 

Nachrichten: jede Stunde 

■ ftWf iwn As 

<8.10 imd 9 JJ5 Morgenkonzert 

— Sonaten von Beethoven and 
Symphonien von Mozart oder 
Quartette von Haydn — nach 
Wahl der Hörer; 10.05 Ton¬ 
bandaufnahmen des Zürcher 
Quintetts (Klavier und Streicher); 
Boccharini ud Frank Martin — 
Quintette; 11.00 Volkstümliches 
Hebräisch; 11.15 und 12.15 Pro- 
gramia ffir Schulen; 1L40 In- 
teriude; 11.45 Arabischiinlerricht 
fWjoderhohmö; 12.05 Budibe- 
spredumg; 1235 Künstler-Aus¬ 
wahl — mit dem BBscrquictett 
aus Chicago, dem Madrigal-Chor 
des französischen ' Rundfunks, 
dem Dirigenten Fritz Remeg und 
anderen; 13.05 Mittagskonzert 

— Mendelssohn: Klavierkonzert 
Nr. i; Strawinsky: - »Die-Ge-j 
sdsrixto. vom Soldaten”, Suite; 
1335 Voracban auf das musika¬ 
lische Progra mm des Abends; 
14.10 .Für Mutter «md Kind; 
15.05 Dokumentation” — Gei¬ 
seln -—Nefama 1947(Wederiio- 
lungX : 16.30 Mutik für Sonntag 

— Bacfcifeaae; 17.10 Kammer- 
snsik toh Memfeisscäm und De- 
bussy; I&05 ;-:^Hat -man aus 
den üornhefc^OQ Vadi Sallb ge- 
lernt xl ttie ufitiscn Schlüsse ge-j 
zogen? 0 (Mirä ^^tenn); 1835 
Für den Landwirt; 1930 Ucher 
Menscheu und Zalflea; 1930 Re- 
zitatiou aus der Bibel; 20.05 Der 
Nahe Osten Cßfraitn Äbö); 2035 
JPünf vor nexm®-^- frdfe At®- 
sjuadie; 12.05 Kne Minnte^H*- 
brSäch; 21.06 Reatal —» Boris 
Berman (Klavier) und Michael 


Maiski (CeBo) spielen Sonaxe v. 
Haydn,. 12 Variationen Beetho¬ 
ven und Sonate von Brahms; 
22.05 JBSnsei lind Gretd", Oper 
in drei Büdem v. Humperdinck. 
mit Anna Moffo, Helen Donaib. 
Dietrich JEnscher-Dicskau, Christa 
Ludwig, Lucia Popp und ande¬ 
ren, Dirigent Kurt Eichhorn; 

Programm B: 

6.10 Musikalische Uhr; 639 
Eine' Minute Hebräisch; . 735 
„Grünes Licht”; 8.10 Morgen- 
programm; 10.05 Für die Haus¬ 
frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; 
1230 „P-irt Lächeln und ein 
Lied”; 13.05- Chansons und 
Neuigkeiten; 14.10 »Dir und 
mir“; 15.05,16.10 und 17.10 Pa¬ 
rade der ausländischen Chan¬ 
sons; 1535 Jüdische Bräuche 
undBegriffe; 18.05 Orientalische 
Weisen; 18.45 Täglicher Sport¬ 
bericht; 21,05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 21.05 Erfolgs-Geschichte 
eines südamerikauisebeu ,31usi- 
cak"; 22.05 Potpourri (Metmi 
Peer); 23.05 und 00.10 „Am 
Anfang** — Kleine Anränge 
grosser Sachen — mit Uri S&- 
te, cBesmaL Das Isa~ae\ischc Phil¬ 
harmonische Orchester; 

Sender H: 

. 19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Obren- 

schmaus”; 


Nachrichten; jede Stunde 
6.05 Morgenklänge: 8.05, 
174)5 und. 23.40 Nachrichten- 
jouniale; 9.05 Grüsse mit einem 
Lied; 10.05 und 11.05 Pro- 
granwn mü- . IM Goditzky: 12.05 

Stern mit drei Zacken — Scha- 
lom CSauocäi; 12.40 Die inter¬ 


nationale Ecke — (Arnos Ar an); 
12.55 Erzählungen der ersten 
Hälfte des Jahrhunderts (Mor- 
dechai Naor); 13.05 „Golden 
Gates” (Wiederholung); 13.55 
Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
und 15.05 Zur Mittagszeit (Ram 
Tadmor); 16.05 Rufen Sie bitte 
an — die Mannschaft beant¬ 
wortet Fragen der Hörer; 1830 
Unterhaltungsprogramm; 19.05 
und 20.05 Radiosport; 21.05 
Portrait — Prof. Aharou Kat- 
zir sA (Wiederholung); 22-05 
^Papiermond” (Michael Hen¬ 
delsalz); 23.05 ^Propaganda"; 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Schnlfernsebprogramnu 

9.05, 10.00 und 12.00 Eng¬ 
lisch; 1020 Naturkunde; 10.45 
F ra nzösisc h ; 11.05 Literatur und 
Sprache; 1L25 Rechnen; 12.40 
Zeichnen; 13.00 Biologie; 1325 
Schacbuntemcht — 27. Stunde; 
(ebenso 1638); 16J)0 Handfer- 
tigkeitsunterricht; 1622 1 Eng¬ 
lisch; 17.00 Italien — Vergan¬ 
genheit und Gegenwart. 

Fernsehprogramm: 

17.30 „Vater, Mutter und 
wir”; 1820 Lieder des Alpha- 
beths; 1830 bis 20.00 Programm 
imd Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 Wochenschau für 
die Jugend; 20.30 „Mabat"; 
21.00 Dokumentarbericht — 
„Welt imKricge’\Der Fall Frank¬ 
reichs. Mai-Juni 1940; 2135 
„Heute abend"’ —- Jeboscbua 
Bcu-Porat Interviewt Künstler 
tmd ^oiche, über die man die¬ 
se Woche spricht”; 22.50 Ta- 
gesahsohmtt, Nachrichten. 


r ,■*.* ■ dem Wert* auf. 'dass' - 

Selbstetändigwerdun^ 'ein Tanz-I^Jj® n ® 

. . .. ^ ; wird z. B. dass Andre Malraiw 

werft emzostudiercn. falsche -1 . _; ■— —.—- 

ha” wurde ehigeladen. am Na-1 A “ dre ^'jdiger ElaleifuniT („Die Presse”» 

tiomd-Festh-al in Belgien teü- ®. e ! einen - loiIen Erfolg’’ eiaheim- 

zunefamen. Die TruppTwird in ? ^ **« *2“ W- dem Auftritt hatte er- 

. tet ._ Ann G ?.°” I ^ rd t als Knalleffekt — die Auszah- 

viAAAfiiWiiiwwMMMiAAMUiiwMAMMWwiAMAAiwwiMwwwuwwwwwwuuuwuiAMtfuuu, 2 n ausführlich erwähnt, lese ns- ,_ r , . 

„ mag seiner (>uce in Hohe von — 

IMlTAnn AD n M M M i TT “T ^ e , m d ‘ e n'flir als IL 1.1 Millionen (3.4 

KIIuOPROGlAMM ^tt„rr* M r Z. Sch "irv se,o r ! 

^ " . „ I Sam loumee-Jet Iiess zudem 

v«. Tr«! -H»,. s!ch TOncn nnd 

L.ppi5cfaeD- «ml den. Boehl^ v älu eioe bei . 

aber \ e^nnsUehke.. besche.mst. , spicIlose HeöjiIad nöli „, dilmit 

j das Konzert rechtzeitig anfangen 
• Kurz vor ihrem 83. Geburts-; könne. Da« Enfant Terrible des 
tag liess sich Mac West, Ame-lShow Basiness wurde dann von 
rikas „Sex-Oma Nr. I” als Show i 8100 (!) zahlenden Zuhörern in 
Star nach Las Vegas verpflicb-1 der ,3f:!d£ha!le" Für den Vor¬ 
teil. Mae hält sich durch Gyni-itrag von Evergreens nie .,Be- 
nastik und Massage fit. und; cause the indy U a tramp*’ und 
kann immer noch pro Woche *, JSunshino of my life* > stuer- 
das hübsche Sümmchen von 1 misch aefeiert. 


TEL A\TV 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Die Towering 
Inferno 

CHEN: Super Dragon 
CINEMA ONE: El Cid 
dNEMA TWO: Suuset 
Boulevard 

CXNERAMA: Blood Money 
DEKEL: Jesus Christ Superstar 
DRIVE IN: 8.00 Soldicr'im the 
• Rain 

10.15 Time of Indifference 
ESTHER: Jehije tow.„ Salo¬ 
mo niko 

GAT: The Seductiotn of Mimi 
GORDON: Die Czardasfürstin 
HOD: The Wflby Conspiracy 
LIMOR: Schloscha we’od Achat 
MAXIM: Can Be Doue, Atuigo 
MOGRABY: Peur snr la vüle 
ORLY: The Agprenticeship of 
Duddy Kravhz 
OPHIR: Break Out 
PARIS: Zandy’s Bride 
PEER: Young Fraukenstein 
ROYAL: La Fantome de la 
Uberte 

STUDIO: Confession of a Win¬ 
dow Cleaner 
TCBEIHi Amarcord 
TEL-AVTV: The Reveagcrs 
ZAFON: Scenes from 
a Maniage 

nmnatmuiunannn 

Besondere Bmkhtnos 
für Älter* 

dauernde ärztliche Aufsicht, 

buüvidttene Pflege, Privatbad, 
horEdnr Garnen. 
Angemessene Preise. 

»ALUMIM*, Haifa, 

Bar Hacannd, Kadhua 27, 
Tel 81366 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 u. 930 Uhr 
Some like it hot — Maryiin 
Monroe. Tony Curtis, Jack 
Lenuuon (3. Woche). 

4.00 Uhr: The Million Dollar 
Duck 


HAIFA 


AMPm i'HEATRE: Fear of 
Rape 
ARMON: Raosom 
ATZMON: La moutarde me 
mome au oez 
CHEN: Some Like li Hot 
MTRON: Chinese Eagle 
MORIAH: The Odessa File 
ORAH: ltTl Be Ali Righu 
SaJomoniko, part Ü 
ORLY: The Great Gatsby 
ORDAN: The Sir ging Spy 
ORION: The Girl of Vis 
Condotti 
PEER: Jeremy 
RON: Student Teachere 
SHAVIT: The Sound of Music 



JERUSALEM 


ARNON: Big Zapper 
CHEN: ItU Be AH .Right. 

Salomo niko. Pan II 

EDEN: Jory 

EDISON: Afacon Harica Coouki 
HABIRAH: Mr. Majestyk 
MITCHELL: The Roar of the 
Dragon 

JERUSALEM: Slemh 
ORGIL: Afternoon Love 
ORION: Break Out 
ORNA: The I-ast Detail 
RON: The Apprentieeship of 
Duddy Kravhz 
SEMADAR; Casablanca 


Sonntag, nachts, bis 23 Uhr:. Aviv. Tel. 10!. Gusch Dan. TeL 
‘Kikar Hamedina. Tel. 25S046:|7S1 Ul: Ba; .fern. Tel. 863333; 
j Jehuda Halevy 67. Tel. 612474.1 Cholon. Telefon 843133: Haifa 
i Ramat Gan und Uragehuns ■; Allgemeiner und Kinderarzt. Te- 
j Giwatajira, Weizmann 17. TeL.lefou 254530. 

] 722458. 1 Kupa; Chorim Merkasit, Ts[- 

• Petach Tikwa: Stamper 24. [Aviv—JnfiO. MDA. Mazestr. i3. 
i Herzlia n. Umgebung: Hcrzlia|Tel. 101. von S Uhr abds. bis 
| Pituach. Kikar De Schaüt. i7 Uhr morc.ns. Dr. Wans. Al- 
Netanüu Schaac Hagai 14,jlenbys».r. 50. Tel.-fon 53SSS :nur 
| Tel. 22695. i mcsüherl: Dr. Marc Dona. Ha- 

| Bat Jam: Balfour 135. j cha<chmonjim 4. Tel. 24K22Ü. 

Cbolou: Ejlar 36/11. Ramar Gau. GinuLijiin und 

j Beer Schewa: KKL Str. lOS-i Bnei Brak: MDA. Hagilgalstr. 
( Haifa bis 21 Uhr: Hanasrij42. Te!. “Sili 1 \or. S Uhr abds. 
j 133. TeL 31713. Ibis 7 Uhr früh Dr. Komloseh 

t Nach 21.00 Uhr: MDA. Tele-; «Kinder*. WeimanafTr. 33 Gi* 
ifon 512233. Kirfat Elieser. j w.u.-jim. Tel. ”21621: Herzlia 

i ÄRZTEN ACHTDIENST ] Neve -tonal Rarcat Huscharon 

Dr. Har Even. Epsiein 5. Tel. , Miuriluni im Snif Chwltra 
443281. • 3fDA. Te). 2333 von 8 Uhr. 

Magen David Adom: Ärzte- i abends bU 7 L'-.r morgen», 
i Nachtdienst T-A; t^i 
joder 101 von 8 Uhr abends bis! 

! 7 Uhr morgens. \ WOnil 


Choiim „Maccabr.; WOHIN SIE juch 
im ganzen Lacd'genen. verfangen Sie 
TEKA KAFFEE, 
Tel-ider Beste. 


; Kupat 
| Arztediensi 
j beim MDA. 
i Kupai Choiim ^ssaf. 


immer 
überall 
Er ist 


.v. 




■ * 














ISRAEL NACHRICHTEN hWJti 




ECHO 
DES 
TA GES 


Grossaktion der Polizei fegen 

Asehkelon-Streikende steht noch 

immer bevor 


Sonntag, 1. 6. I97S 

MYSTERIOESER „UNFALL" DEUTSUHEF. 
TOURISTEN IN AEGYPTEN 

»Ganz Har Ist es nicht ge- durch acht der Touristen ums 
«xzähften die Tourt- Leben kamen, weitere fünfzehn 
tea, als sie mit ihrem jugosla- verletzt worden. Augenschein- 
'■nrni&m Schiff „Dalmatiir, mit lieb handelt es sich um dne 
dem sie sh* auf Kreuzfahrt Seite des Busses, die aufgeris- 
durrfe das Mittelmeer befinden, sen wurde. Die Touristen waren 
in den Hafen von Haifa kamen, der Ansicht, eine Rakete habe 
Dia Touristen gehören zn einer in den Bus eineeschlagen, die 

Urlailfurrpi TlT l rw tixv 4 .. _ I n.Lr_a „ __ . «. 




, ■ w«. rttn als de mit ihrem jugosla- verletzt wurden. Augenschein- 

1533 rVn* 7 T» immA-n T**“”. ScMff * D »J“aäa’\ lieb handelt es sich um dne 

' - Jl IHT« immpr iiPFAf *■ sie sich aat Kreuzfahrt Seite des Busses, die nu/geris- 

nsr TZV ,12 ly fiMB- ‘-Niyv pH Sn - llilIH Vl l/V f Ul ?“"* d»s Mtttelmeer befinden, sen wurde. Die Touristen waren 

n-n ,1 .?-n -jfa J 1 KT 1 iihS^Z , * n- **? Hsft “ TOO H ® £a karaM - der Ansicht, eine Rakete habe 

flK tWff.l & ** aga W ' Ö1SpS j ^ Graflde i«>tte sich auch [streikenden Arbeitern. Sie for-.Ah.. o~?„ * , . fj 1 ® Touristen Stören zo einer in den Bus eingeschlagen, die 

narmsp r.imm PIPM s m n ,, J , TBTO 12 gestern spat abends noch nichts denen später von der Staats isel nf Su ^P u,bm ' Uriaubcrgjtippc, aiis der Bnn- Behörden sprachen dagegen von 

00113 vufffi D ' )r ^ OT-ff Dl .nrnoa *e»ndert Die streikenden Arbei- führung, sie möae den ?! * c ™^ en - Tätigkeit desrepnblik. die anf der JDal- einem ^Unfall, durch einLast- 

, 1 X pnai ^V^aa ,T,1S3 fT:non ■» ^ Eniöihafengesellschaft Schritt mn. und den Arbei- an^ElT*? ™ 3 V a ” S0 *' Ohl 8cMne sonni se | i aulo verursacht”. Allerdings 

( t ,D17»fl,1 T73QX j&s fc? im’ö nn J Ascfakeh» befanden sich in lern entgegenkommeD sodass rune^Snrt-'K 6 Pe!r °f umforde ‘ F ?J * 1 macben * als auch die hatte keiner der Besucher ein 

.1^.113173,11^.1 5"? 3800480 TOr «*em Hafen, ein Ende des Konfliktes erreicht da wW ' mchü ^ ten Hafen . i ™ Mittel-1 Laste uro gesehen. 

001 S 0 paasj 7 *«» ai»n HIT ^ poUzfa,eD **®en entlang der werden könne. Inzwischen ver IraniM ermo^tchkeiten des raeer besuchen will. In Haifa Wie die Touristen erzählten 

T'lfliya 133 rpB C»23^ r mV Ü * 10 "^T* 711127:7 \ Kxme md PolizeibeHbopter pa- öffemlichten gestern früh E j ?.° f aus 8 «^öpft wurden die Gäste von Autobus- war ihnen bereits vorher auf- 

«HtP pn SSr 9 !^? ,SSa * KrT*** TS!!?** dm StraBd ^ Po * Avn «y «a sdner Bew^ S Veil« “5 * dU,;Ch die S*™**- dass a« Autobusse 

-tonff-nx p« ^ ‘ n °? M '"H™ Jrt'Wf ^ özeiboot * bewegten sich hin .Haolatn Hase", sowie Mcir Pa LeSwo Sp/ JT" »!«?-cblhgsten PJatze Israels, bei abgeblendet durch die Dunkel- 

^pnTJTJ^^ J 2271 ü 1 " 50 - '* W«n 78 ttgxa “»•* ^Heder bte znm Hafenans-1 jil mit seiner Partei .Sc^jSor fuhreD ‘ heit fuhren. Daher sind sie nun 

^ I, ■! 133T Tn’bsn XT |7T.1 nwni .rm 0*12 gang 1,1,11 2 ™™** Im Laufe der sowie eine Reihe von" ^ade^am"^ welcher d_er Ansicht, es bäte sich um 

-Zk xZ SZ? £npsa Onn.l .m^r ,173aix .im-a tsim TT? 48 StaBden habe ” ' tKe m±em ™ Lande eine Erklö ’d.w • Reutet die Touristen sprachen, bezog ein Manövergebiet gehandelt, 

ZZ *"**??' »wn irniDSntutZ PJtd aw» SbTS ^ ei rang, in der sie ..Ve^mV SLfSSSL ^d im Rahmen diesi oiiliiL 

as 1 IPP aiT ^3 -nm .11.12.1 ,17 nmt Doun mjom 5*^?* Axbexfemannsdnft des für die Streikenden forderten ^ ^ ^ ^ in Ä S> Manövers habe, natür- 

iT-^Ci die sich nicht arf und Gespräche zur BeUenS ‘ i ’ ^ *“ euier dfir Amobn ^ ^ b irrtümlicherweise, eine Ra- 

.1311 l'S-n ,1*>ap 4 i: SV iaa? miDSUrr? -lai ^ er 809 *““» des Arbeitskonflila« verS^ flera man 0 % ^ d f e “ * fe ' ebenfaUs aaf Iw'« den Autobus getroffen. Bis- 

«■p IST Jipiw ibx ,^»aan ^ ^ . haftet * 035 Aschkdoner Gericht ton. g 2 de f Meuiun & die Bhtzbesuch in ägyptischem Ge- her ist aus KainT keine ofn- 

^m.T>1 ’T313,1 p:a,lZmnr ns ’wTna^?s^r fTOn VBfcälngte Jdle Durch die Unmöglichkeit, ! A ’ 4 ? b ' koaf ^ k ' tes > ei “! ^ Dn£erWc | s P«aa waren. zäeUe Äusserung zu dem gan- 

W ^ ^ *!2, ClD t aChttägige ^ den Privatunternehmer. der I JETT?' * SCtr0ffCT W ° rde ~ ^ ^ FaH erfolgt 

TO .iiorn .1 Jnrrmn m nx at» zwecks DnchfnhnuMi eines bis dahin rür die Ladune der K 7 b niusse -- rrfrjJJJ ^ _ 

a » 1 .n'-TO-Oian nrnam nM» **™fleg««tai VeAÖBT”. Tanker in Asdikelof «Lr?= hC te vorm,lt3 S 8 e,ä « werden, j 

Persönlichkeiten des linken hatte, in Tätigkeit *n *«ia^ WB ^ fc ? J Sache der w -j EINHEITLICHE VERKEHRSBEHOERQE 

DIE STAATSBAlWr WäPWT Pl ? d » ^ lsra8ll4chen P°Hd- musste die Direktion der 5tfin ' dafür »BtHüERDE 

-laAIÄÖArtü WARNT khM Bühne, daranter Moked- Öllinie Ejlat-Aschkelon ihre'?. ®f* dass t . wcnn notwen-, FUER DEH DAN-RF7IRIT 

Der Jkihrediertebf- .. Repräsentant Pajfl und auch an-1 Täriekrit h^;,. . dl ® aucb m « härtesten Man- BHIKK 


; 3 ^ ‘ > .r 
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EINHEITLICHE YERKEHRSBEHOERCE 
FUER DEN DAN-BEZIRK 


«»**, Ä „ is“-> s-hä b^rr c Fr, iut t: c ; 

^“k. <*« nn all(;ci;u-]in‘!i mdir dfescra V’ Vert f rter vo “ kleinen lal einslellen. Gesiem »ar Ja- : i,^, ‘ J^ 0 * lm E .^ ul '| An. Anregung des Verkehrs- 050.000), Givuajim (75000) 

- S5*-Ä “ ,,pe “ tonfen=r "° mit *■ dureh * uch dM £rdölf " d «fir«Ä ■ , SS:iÄL' , l»!*a.-l^ Erak <*««; “ 

in e i e “° mn,C ? wtrrde ’ ^ besondere Bedeutung beimisst nung in Aschkelon aber auch-'Be^rJ 7** ^ d “ Dan_ «^ 5 -°°0) 'und Bat Jam (90.000). 

Sr-isS#:.;! 5 »™,»«,.™,,,,.,. ^ rÄ 3 Ä;J^u 

St 2J^LTS2T 5^!”^ würfe bereits*exnpFoh-| JORDÄH-BRüECKEH I Jerusalem meinte gestern spÜL, C !°° 0fW> . “ nd . WeIWchr 

£ diL^rr. “ «U» ISaSVüfSSr d« 5«*«*™*™. In, k®. Jahre waren « mehr! 1^ “Sfnm^ d^Hr° Reehow«'L Sl^en, sto 


SICHERHEITSVORKEHRUNGEN AN DEN 
JORDAN-BRUECXEN 


T«l* 1 «: » 7ZT . ^ '“ ,acn wnnle bere is empFoh- i Jerusalem meinte gestern sniiL (anten ^»*- - uuu y *«icicnr aucn 

fr? ISLSsäSS^-äiä 

^*en a.dmerkaan, SlXErS^-S | ^ ^ ÄeÄ^id“^ ~ f, ^ SJf “ 

w r lS^ halten kann. ‘ fH^emiüscben Königreich des hatte auch Tonristenfahrtenides KonBikt« gef.mS« wSen' ^e^ ? ? 'd« würde, 

den . ^«WeUoHgen der Die Erreguns des JJawar- Jordan nnd damit der arabischen durch Israel selbst untemom- würde. Eine x Lze Reihern *5?? dieser Zentralbe-, 

»arfs Lmu.^ ^ die ^ der ^ Welt überhaupt aufrccb Erhalten, men und auch in diesem Jahre! PeKÖnlich keilen bemühen S 1 keh^ d !. nöffeil . l,lcb8D Ve M Hauptziel der Behörde ist es, 

bwertw« eengeieitete Politik- Sanban hängt mit der Kampag- ? ^Srcheri^ontrolle der rechnet man damit. i unaufhörlich darum i eSL hnL * p , <400 ‘ 000 die der Antobos- 

»K*t voll erfolgekh, «Be In- n e dieses Blatt^ «aehsdien Behörden ln den ___ * Erawobner), Ramai Gan Verbindungen In dem umfassten 

doffifeudeioen bestehen wri- fa der Angdegenheft der Brf- Taggn aagarofd£ntKcfa j Territorium so zu gestalten. 

'. , i T n!Strf i OIien »■ d«™ äsh Bank zusammen. Die Zei- Teist4rkt worden. Diese Mass- I ■ 1 | « jm _ dass sie dem Bürger in je- 

tmd nnd stark znrückge- tung hatte mehrfach den Rück nah “ e “* **" Fo,ge ** Be 8“- A HA MiVIlliA Oi A Ä X_ . IV der Hinsicht dienlich seien nnd 

~aßSen unddie kuerfrtstig« y er- tritt Sanban gefordert. aber““ ^ Sommeriiesnche aus iÄÄilDIjjICfl© UjflllAII rar y,n bequem erscheinen. 

r h ^ deS Staaies bat sU * -Anschein Mrt rfn W *■ arabischen L4 “ d « *- WVWMtVvll WVUCU Dann nämlich konnte auch der 

^s^^derWeise er- tar ^ ^ ^rgritie, Jl W| - v . ; - - ... - . ; Nlteemeine Verkehmdrack ein- 

ungleich mit dem Jab- periode (1976) weiter fimrferen Den Bestimmungen gemäss ^9VA MTffAHMAII J A ea _* :■ ISeschränkt werden, wenn nicht 

riete wTir^ei^Wam'wgs. Weder er noch seine fcÖQnen ^ BcSDCher Jetzt wäh ' iUv ll6WOllllGF QfiP DfiS A BiZ ^ ehr ieder Autob «»&er. d^auf 

der Staatsbank publi- fcr ^ fa r«d des ganzen' Jahres kom- W * HWI »Rffi M7Jg J besieht, in semem eigenen Fahr- 

X"' !. de “ d 7 Präsident ösb Bank eh» glückliche Rolle ™ en **** nicht mchu ^ fi I • j V « _ | zeug zu seinem Arbeit^iatz zu 

dEr No_ Sie hako nidt erieß. frGIier - “* den Sommer allein llAVt fl JfciV##hili ,fahren, wie das bisher, durch 

re “ k5Meiu wan,m die Ba^fc- bcscbränkt -_Abcr die Ferien«!- WC018ll6 DCUACutGlllS fiH t'l “SL 5 ” 80 '*“ Bedin « no » en 

-^ W 1 % gBt ^ ^ «Kh MHIiooensnaunen bei ^ 101 Sommer ’ daber «•VliWViMg^U bon1 öffentlichen Verkehr, der 

an die Re- der Londoner Rifai. «. konzentrieren sich die Besuche Te , ÄvJv ,» » . . . , . Fall ist Die Städte hoffen auch 

SSrlsi äwä s: tan-s ja5r2äSS " Ä - Sf “ " 

aort. an d„Dounr» io,.SlwSt?Ä SÄSntf-TS2!iSEL?^S5“ÄEi^srC®^?S5**^-*^2tt“V•**+*"?* 

«n^ £ “■ -« Bnnnfuno- ^ taSS,? * 

ren ersehen« jeooeb dj e Staats- diesem Themn »->r. n tcn des Ministerpräsidenten für R!rJrtnn _ . lJsa ™«« r | lrael mIetzt-1970 mit der EG ei- des Wettbewerbes mit den Tan- ^Palverwaltongen ist auch 

bank 1975 nicht mehr als gprachsvoD. a K e ^Auswertung von Nachrichten^^ ITT?*! t Baa **'™«** abgescfalosldern der TBßSlZ.^ * M^r^Mur des Ve^ 

«nmnsMttea. moralische Auto- ^rd «axk übertrieben- meint TSSLTi*** nim, “ d kehrtminxsterinms anwes^cL 

"<»* a«t *m Gebiet der Weh- ZTgT Slf ™ j*. AnH r - Mbdsteq.nuideot Jizebek Kebin p ° Ut | a f lm .C»™*™ *= »■>- .nach den bewerten Gebieten ge- __ 

rang unserer monetären Integri- ? a ?^ li y 00 - j in einem Interview, das im ^Da- he-[ fragt, und er wurde mit Israel! ^ m—mmmmmmmmumm 

“»d Stabilität. Sie ist viel- ^ ** «^em ^ ^^^gung der 1 

mehr 23elscheibe heftiger Kritik mMoSto^f^iS L S t Mderen l**«rricw f in der Wo- ? Grenzfra 8 e ^geschlossen. ' 

vou nuen Seiten. Insbesondere jS chcncndbeliagc des Ha- Mouche Alon 

die Zeitung -JJawar’ 7 hat In der Bank j, - — . mi gehm a r” meint der Regierungs- > rage ™ seres Äorre_ In Beantwortung, einer weite- 

der letzten Zeit eine veritahle «, tun hartJ^ chef ’ er ® laubc noch immer n»* 1 [ SP ° ndentei1 ' j ™ u , bestfätigte Alon, dass| 

Privatfehde gegen die Bank Is- : n r , .__ • . . daran, d ass Israel -Karlen! «, , ‘ 101 J e ®cn Stadium der Verband-! Die Tel-Ariver Sfadtverwni uj,. 

niel begonnen. Dieses Blatt hat dem zeichnen ^ aucb ^ “ den Berichten lungen mit der EG der deutsche hmg erwSgt eine gegen’ teZT ** 

Jetzt darauf hinsewiesen. Prä- di «™ Augenblick". 'ZT ** Y 0 ”^' Ausseoo ^f Genscher wiebti- die BangSdlschrft^SrrfW re¬ 
sident Sanbar habe schon An- ^ “» wand", zn. dass die • den des Mhusterraies der EG, ge Hilfe geleistet hat» ni* winsi. h; p k^^To, ^ T™ 11 «rden, weil die Gefahr 

frag April gewusst, dass der Etefl^arf fSS DER BESTECHUNG I 1 !° ^ FraflZosen hattc ** 2*re Gegner- Aotobtls-ZentralstatiM ^ ^ am ' Hen 

Zahlungsmittelumlaiif um 15% haften. SiÄter^nÄ^?^VERDAECHTIG dL *“* Unterzeichnung des willigte Baofläche überschriitM 1 Sf^-h ° r F ? a{ ^. ehr käa> 

Bestiegen w und hätte demge- nMh V^firfcn 3011 Ko*X«»Bnw der Erdölab- ^ J 5 3 * 1 anf Vcrtrages »* Israel vor den bat Die Feststellungen duer konn^^IT l ^° SCllZßse S 

*näss noch im April «hum War- 51 "T’Ä®* teüong im Hafen von Aschdod J?^ kwne ^ anderen Mlttelmeeretaaten zn- städtischen Kommissi^Tw^Z 5!^ 

nnjgsbericht veröffentlichen Lonarf, 2“ Eridärong, d fftctp . nmnmwi da er ver- en * D « Alon sagte wd- rückgezogen. Einige landwirt- dem SlaacsanwaltGabrier^Th 5j^ n * ?“ ^ ach aach Fjei ‘ 

— EÄiSSÄ dächtigt JÜSLZ an- Sf iCfae “-Ä - Ä ?* ^ 

ersucht, dass ihm die erforder- g^^j, genommen zu haben. Er ist ge- ® e ’ 1s yrd e n wegen italienischer Ein- Ein Luna-Park für Kinder 

liehen Informationen erst An- Haubwfirdker werfen «pCiw a 8611 ^ auüon wieder haftentlas- d - " Pi e Z f 7 sfröcbte wände zuröckgestellt, aber auch wurde auf dem Dach des „Kol Ein shomr • j- 

fang Mal zur Verfögimg stan- SSSfSSf JO? ***' *** * idh * doch vor Ge " t d“ ***' ^ E™ 5 ®'«™*« werden bo Schalom" in Tel Avi^eröff 

den - aber JJnwar- hat anf Z^ d “ JSSSÜJLST richt m verantworten haben, wie " f“ sondera “** Ww* über noch beste- net. Nach der Familfe df e d£ 

das interne Wochenbulietm der von der Hafenleimog be- aDSSeT ? m h « d * Mernnngsveischiedenhei- Hochhaus bauen liess. irä« di£ S 

Bank Israel verwiesen, ans dem tätigt wurde. ** dem ten Israel ab Juli zugute kom- ser den Namen JuJS&S? 

sich eine Umlaa&teicenmg! von I waren . “• I RAKACH-DEUEGATION I Westufergebiet nach Europa «t-| men. 1 Ein «tfcKer d j Ä™“- M onate n ™ Koriat 


den würdt 


^tvoB erfol^eich, die In- nt dieses BürtteT gegen ««Kschen Behörden In den 

ter^f^^^- beStehe " Vei ' | b der AngdegenhS d«^S? h* 2 *? 1 . . Ta * gn flöS ««>rdeirtlkfa ; l 

ri die Investitionen aas dem tish Bank zusammen. Die Zei- Teist4rkt worden * Diese ****»- 
ABlMj Kintf *at Mritetp. ^ ^ ^^- d “ J[?£ rata, ist Jh Folg, im fegte- 
«Aogen und die kurzfristige Ver- tritt Sanhm . uos der Sommethesuche ans 

W», er- »U?ÄSL?aSC 

™ w“ ,ab “ OWB weiter fim^n. ... Den Be^immungen gemto , 

fj*"™ wurde ein „Wanmngs- Weder er noch «t™. können die Besucher Jetzt wah- ' 

S“L *1 Äo te^rlSeT^: r “ a d = .•—■»- 1- 

dem der Präsident fish Bank eine slücklfche Rnü^ raen 1050 ^ »* cht ™chr, wie 
darauf hinweist dass der No- —** früher, auf den Sommer allein 

innerhalb von zwölf !TSJr^Z M beschränkt. Aber die Perien«i- 

iSlS 35% -. 8B ? e_ ^ «H* Mmionensnnin^£ ? 0mni . er ’ dabCr 

ü* ? r ™ ötet “ die He- der Londoner Filiale d-r Wrf. konantneren sich die Besuche 


| Arabische Staaten wollen 
die Bewohner der besetzten 
Gebiete benachteiligen 

Tal '4 mi. ( W Bi H- «• ..... 


1 vertreier aes v 

i kehrsminxsicrrmms anwesend. 


aus dem Lande 


den - aber „Dawar» hat anf TSZ rieht zu verantworten haben, wie EG^um, sondern meist nach Einigung über noch beste- net. Nach der Famü?e. dieX Sh 

das interne Wochenbnlleria der denen Venkhennmen am ^ sstem von üer Hafenleittrag be- werden c!? ansserdemjhende Meinungsverschiedenhei- Hochhaus bauen liess. trägt die- wirf von h» 0 ? tÜ 

- a.-at_ ass-c i“ * - ——vjrväS? ", 

Der Strch um die Daten er- ** ln3sseD den JaliresberMlt larceH, ^ W Hm wwmmroi ^ ^ 1,1650 PW, * kt flrfÖrdtrUch * 

___ nnd den Sonder-Wanrangsbertefat der Fubnrn S von Meir wa ' j . « HandeJwm d Indnstrietlulw hii 

I I a«. tetalta, mH ^i, h GL^rJjLw 0 S!f_ , ? Se,,, ^ ,re .!'. er3fM I '«“«cboAfaodo.amfiihrEch, 


ES LOHNT SICH 

DAS BESTE aus 
READER’S DIGEST 

zn abonnieren 

EIN JAHR —IL 42 ._ 

ZWEI J. VHRE — IL SO._ 

DREI JAHRE — TL 120._ 

DAN GOOR, IVIIkwe Israel 2 
Tel Aviv, TeL «15652 J 


Ft* - „ -- “-«uiwi. . mcumien m lUnat 

' m Motzkin gebaut werden. Dutzen- 
ShedeaMea de von Mülicmen IL sind für 


s-s-i— 2 ^ 3 sd*s=-: 


- - —gnu XUi CTUeilKn . . . , „ 

Stärkung der Autorität nnd zur| ma,era , der P°buschcn Haupt- 
Sicherung einer etodendgen Füh- stadt * dem Kampf gegen die 
nmg in der Bank brael gesche- wi■■■ 

hen fcnn. Hier hat die Regle-! AGMON IN JEIN NEUES AMT 

S2*«2TifÜ? WS,Mr *f d, “ £ Äbraham A«““*» bisheriger 
ta aUer Generaldirektor des Fmanzmi- 

^ 1 ^“, d " ri*“ 5 ™ 5 - ä Kücze «te 
T Brfrämua Amt verlässt, ist als Kandidat 
““j Bank ^ fß** Jas Amt des Direktors der 

rael nnd ihre* Präsidenten Siel- Behörde, die den arabische^ 
uog za nehmen. Boykott zu bekämpfen hat; ge- 

J-ELP. nannt worden. 


! gier umgssteDen nichts Z r * m 
haben, am die Fqrfenmgen 
der Ingenie are auch nur za i 
baalen, muss es bald wie-] 
| der zu Sanktionen der Inge-j 
nteore kommen, and letzt* ] 
Geh znm Streif* —. erklär¬ 
ten am Woth miinl» die In- 
genlemsgremien im Lande. 
Ans Regierungskreisen war; 

heia Kommentar h»™ ^ q> ■ 
■Hatten. j 


ISRAEL NACHRICHTEN 


! besser als erwartet Auf weiten: 
; Fragen sagte Alon. dass auch 
! nadi Bmeitignng aller Zölle Is¬ 
rael auf ausländische Waren 
Mehrwertsteuer erheben könne, 
aber diese müsse dann auch anf 1 
bdimdlsche Erzeugnisse erhoben 
™^<“* Ausländische .Produkte 
dnerften nicht diskriminiert wer¬ 
den. Soweit die EG jetzt Quoten 
für die Einf a hr israelischer Pro¬ 
dukte eingeführt hat; handelt cs] 
iKh um eine Ober&aiuKmassnabJ 
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